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Eine vol lständige Inventarisierung der Museumsgegenstände ist hier keineswegs geplant. Eine solche wäre 
um so weniger die Sache der Kunsttopographie, als ohnedies bereits begonnen wurde, genaue Inventare 
einzelner Fachabteilungen zu veröffentlichen. So erschienen: AL PHONS HAUPOLTER, Die Sonnenuhren des Salz­
burger städtischen Museums, 1908; KARL V. RADINGER, Verzeichnis der Zinngegenstände des städtischen Museums, 
1910; HANs FREIHERR V. KOßLlTZ, Verzeichnis der antiken Münzen des städt. Museums, 1912; DR. FRANz 
MARTIN, Die archivalischen Bestände des städt. Museums, 8. A. aus den Mitt. des k. k. Archivrates. IF, 
1916. Weitere Hefte sind in Vorbereitung. So wurden hier nur jene Gegenstände aufgenommen, die kunst­
geschichtlich besonders bemerkenswert sind und das Gesamtbild der Salzburger Kunst ausfüllen helfen. 

Die hier beschriebenen Gegenstände sind in folgender Reihenfolge angeführt: 

I. Gemälde. A. Porträts (Tempera, Öl, Aquarell). 
B. Pastellporträts. 
C. Porträtminiaturen. 
D. Sonstige Bilder. 

11. Glasmalereien. 
111. Miniaturhandschriften. 
IV. Handzeichnungen. 
V. Skulpturen. A. Holz. 

B. Metall. 
C. Stein. 

D. Stuck, Ton, Gips. 
E. Elfenbein. 
F. Wachs. 
G. Porzellan. 

VI. Öfen und Kacheln. 
VII. Goldschmiedearbeiten. 

VIII. Verschiedene kirchliche Einrichtungsstücke. 
IX. Möbel. 
X. Textilien. 

Xl. Varia und Gesamteinrichtungen. 
XII. Waffen. 

1. Gemälde. 

A. Po r t rät s. 

1. Öl auf Holz; 25 X 39 cm; Porträt, Halbfigur eines bartlosen Mannes in schwarzem Kleid und Käppchen, 
eine Nelke haltend; Ausblick in Landschaft mit Reiter und Fußgänger. Oben Datum 1491, rechts Wappen 
Hohenheims, darunter Schriftband : a/1no etatis sue 34, links Wappen mit Ochsenmaul. Porträt des Vaters 
des Theophrastus Paracelsus (Got. Halle). (Vgl. ABERLE in Mitteilungen für Salzburger Landeskunde, XVIII, 
178, 189, 219.) 
2. Öl auf Leinwand; 71'5 X 93'5 cm; Halbfigur des Erzbischofs Matthäus Lang mit Aufschrift: Matthaeus 
Lang 50 (hist.-top. Halle.) 
3. Öl auf Leinwand; 92 X 192 cm; Porträt Kaiser Karls V. in ganzer Figur, stehend, in reichem, weißen, 
goldgestickten Hofkleid , das goldene Vlies an einer Halskette. Die Linke hält eine Dogge an dem Halsbande. 
Rechts oben bezeichnet: C. V. 1532. An der Rückseite: Caspar Ouetrater. E. K. 1732. Aus der Galerie in 
Leopoldskron stammend. Alte Kopie nach dem Porträt von Jakob Seisenegger im Wiener Hofmuseum. Vgl. 
OTTO FISCHER in Jahresbericht 1906, S. 84 f., Taf. 11. 
4. Pendant dazu; Porträt der Kaiserin Isabella, Gemahlin Karls V., in ganzer Figur stehend. In braunem, 
reich mit Gold gestickten Kleid mit weißem, golddurcl1webten Hemdsattel und weißen Ärmel puffen. Die 
Rechte hält eine vom Gürtel herabfallende Goldkette. Wie 3 aus Leopoldfkron stammend, 1849 von 
Ritter v. Mertens geschenkt. (Jahresbericht 1849). (Ren .- Halle.) Möglicherweise stammte das Original auch 
dieses Bildes von Seisenegger. 
5. Öl auf Leinwand; 106'5 X 205 cm; Porträt König Ferdinands 1., in ganzer Figur stehend, in schwarzem 
Kleid mit hermelin besetztem Rock und dem Goldenen Vlies an der Brustkette, in der Rechten Handschuhe, 
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die Link e am Degcngrirr. Im Hintergrunde gelber Vorhang. Kopie nach einem Bilde aus der Richtung 
des. Seisenegger (Famili enstub e). 
6.01 auf Leinwand; 10-J. X 205 C/71 ; Porträt der Königin Anna, Gemahlin Ferdinancls 1. , in ganzer Figur, 
stehend ; in rosa Kleid mit Goldstickerei und schwarzem Überhang und rundem , flachen Hut; reicher 
Sc hmu ck. Sie hält in der Rechten Taschentu ch und Handschuhe ; im Hintergrund e gelber Vorhang. Kopie 
l'ine.s Bi ld es aus der Richtun g des Seisenegger. Vgl. O. FIscHEIl, jahresbericht 1906, S.88 (Familienstube) . 
7. Öl auf Leinwand ; 70 X 99 cm; Halbfigur des Herzogs Ernst v. Bayern. Erzbi schofs von Salzburg. Um 
1550 (hist.-top. Hall e). 
8. Öl auf Holz; oval ZUIl1 Rechteck ergänzt ; 71 X 9-J.·5 C/71; Halbfi gur ein es graubärtigen Herrn in 
schwarzem, pelzverbrämten Gewande mit go ld enen Brustketten und ~chwarzem Barett. Drittes Viertel 
des XV I. jh8. Stark überm alt (Ahnen halle). 
9. Öl auf Lein wand; 77 )f 93 CI7l; Halbfigur ein es graubärtigen Herrn in schwarzem Gewande mit kleinem, 
\Veif~e n Kragen und Goldkette. Links oben Wappen der Rehling und Auf~chrift: Ae/a/is suae LXIII 
anno domini MDLXX J I. Deutsc l1. Gleich Nr. 25 H. 1854 von Karolin e Freiin v. Frey berg anläßlich des 
Verl\~ufes des Rehlingschen Schlosses Elsenheil11 dem MUSe llll1 geschenkt. jahresbericht 1854 (Speisesaal). 
10. 01 auf Leinwand ; 90 >< 108·5 CII1; Porträt , Kni ect ück eines Herrn alls der Fami li e Alt, mit langem 
braun en Bart, Halskrau se und Manschetten und pelzve rbrämtem Roc k ; cr steht, ei n Papier in der 
I<.ec htcn haltend , vo r ein em Tisch. Rechts oben Altsches Wappen un d A uf~chrift: Ae/alis suae 60 al1110 
/.j /\6 (Ahnenhalle). 
11. 85·5 Y lOS Clll; Kniesüick einer jungen Dame in schwarzem Kl eid e mit rosa Aufsch lägen und grünen 
gestickten Ärmeln , ei nem spitzen schwarzen Hut mit Brillantagraffen und Goldschmuck - Emai l­
medaill on : anti kisierender Schmi ed am Ambol3, neben ihm ein Putto -; sie trägt reic hen Goldsc hmuck 
unter delll we ißen Spitzenk ragen mit Medaillon: 111. Georg (?). In der rechten Hand eine Goldkette. Rechts 
rosa Vorhang, lin ks Pfeilcrpostament, daneben gemaltes Wappen eier Familie Alt lin d J-\ufschrift: Ano j.j/)fJ 
aetatis 30 (Ahnenhalle). 
12. Öl auf Leinwand; 77·5 / 95 ·5 C1//; Halbfigur ein es Herrn in chwarzem Gewande mit weißem Mühl­
. tein kragen , Sclmcrtgr iff lind Handsc huh e in den Händ en. Bezeichnet : Ae/a/is suae XXXXX Anno 1594. 
13. ~endant dazu ; Porträt ein er schwarzgek lei deten Dalll e mit weißelll Mühlsteinkragcn und Häubchen. 
Bezeichnet: Ae/atis suae X X X IX AI/Ilo 1MJ.J (Zimlller XXXV). 
l-J.. Auf Leinwand; 59:? y 12·5 CI71; Porträt, Halbfigur ein er sehr vornehm ge kleideten jungen Dame. Die 
dunklen gebausc hten Armel und der Leib mit Go ldborten, Schmuck am schwarzen Hut und ein Me­
daillon mit ein er Eule am Hals. Sie Il ält in el en Händ en ein sehr kleines graues Hündchen mit spitzem 
Kop.f. Sehr üb er ll1 alt. Ende des XVI. jhs.? (Gelehrtcllstube). 
15. 0 1 auf Leinwand ; 104·5 ;/ 111·5 CI11; Kniestück, Porträt des Erzbischofs Wolf Di etrich, in ei nem Fauteuil 
an ein em Ti schchen sitzend , auf dem Glocke, Rosenkranz, Kruzitixus usw. stehen. Neben dem Wappen 
Aufschrif t: Ae(a/is suae XXX , al so 1589. 1855 geschenkt (J ahresber icht 1855) (hist.-top. Halle). 
16. Gelllälde, 01 auf Lei nwand ; 51 /' 64 CI11; Brustbild des Erzbischofs Wolf Dietrich in schwarzem Gewande 
mit roten Ärmeln und weil3e111 Spitzenkragen. Land chaft li cher Hintergrund. Rcntoilicrt. UIll 1590. Vielleicht 
idcn~.i sc h mit dem 1847 von Herrn Schatz geschenkten Bilel (jahresbericht 1847). (Wolf-Dietrich-Zil11l11er) . 
17.01 auf Leinwand ; 42·5 / 57 CI77; Porträt des Erzbischofs Wo!f Di etrich , an einem mit verschiedenen 
Gegenständ en bedeckten Ti sche in ein em Lehnstuhl sitzend; er hält in der Linkcn ein en Brief mit eier 
Aufschrift : All Sac"'. Caes lll

• Mat/em. Rechts oben elas Wap pen der Raittenau . Angeb li ch während eier 
GcJ"angenschaft des Erzbischofs gemalt (Zimmer XXXV III). 
18. Versc hli eßbare. Diptychon , zwei Bilder, Öl auf Leinwand, in rotem Rahll1en l1lit Goldleisten ; an der 
ei ll ell Außenseite Holztafe l Illit gemaltem Dopp elwappen und Schriftband : Georg Palllllal1ll - lfi05 -
Elisa/Je/fl PaL/manin. Di e inn eren Bilder, 48 )f 5S ·5 CIII, enth alten di e Porträts, Brustbilder der Genannten, 
der Herr in schwarzel1l Rock mit weißem Krage n mit Spitze daran , die Frau in schwarzem Kleid mit 
weilkr Haube und pli ss iert em Kragen. Aufschriften: Ae/alis suae ;;0. Beim Bi ld e der Frau rechts oben 
nocll überd ies Hausmarke. Niederländisch? Sehr überl1l alt. Kam 1859 als Gesellenk des Fräuleins v. Feiertag 
ans )'v\U SC UI1l (Gelehrtcnstube). 
19 01 auf Leinwand , 12·5 x 85 C/I/; Porträt, Halbfigur ein er jungen Dam e in schwarzem Kleid mi t weilkm 
Spitzenkragen und geschlitzten Ärmeln mit weißen Bauschcn. Ncben sich ein Gebetbuch . Links obe n gemaltes 
Wappen der Gutrat. Stark nachged unk elt. (Catharina Gutrat, Witwe Moni , Gattin des Hofapothekers Chr. Mayr.) 
20. Pendant ZlIm vo ri gen ; Il alhfigur ein es Herrn (Hofapotllek er Chr. Mayr) in sc llwarzelll Gewand mit 
Spitzcnkragl' n und -l1lanschetten; in ei er Rechten di e HandscllulJc, in eier Linken einc Glaskugel halt end. 
J\nfang des XVII. jll s. (!\1lIl enh alle). 
21. 01 auf Leinwand ; 41 ;X 53 C/I/ ; zwei Pendants, Brustbilder eines Herrn und einer Dame mit Wappen 
der Pauernfei nd vo n 1611. Stark besc lüidigt (Kunst- und Gewerbeila ll e). 
22 . (il auf Leinwand ; 43·5 )f 54·5 CIl/; Brustbild des Han s Christoph von Fn:is ing auf Aichach , Pflegers 
zu Werfen , mit rötli chem Sc lillur- lind Kn ebelb art , stehender Spitz enkrall sc und Goldmedaillon mit Brustbild 
des Erzh isc hofs Marku s Silt icus. Aufsc llrift: Ac/alis sl/ae }O, 1\ 0 Dni 7(j '!/ lind Wilppen l1lit elen Initialen 
1/. C. V. F. (Prullkzim111l'f) . 
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23. Penda.nt ZUl.l1 v~rigen. Seine GL'ma~li;l ,\\aria ,\un ;~ von euching mit breitcm Spitzenkragcn und 
Bro~.atkle!(l. Bel chnft: '-2etalls [[al' XX):.! I, A(~ Dill 16! ~Ind Wapp~n 1111t \1. A. V. r\.,'. (Prunkzimmer). 
2.+. 01 auf LelI1\\'and; 68';), 86 cm; Halbfigur el\1er Dame 111 gOldge-ticktem, braunen Kleid mit teifem 
Spitzenkragen und -manschetten und reichel11 chmuckstück an dicker, goldener Kette. Links Doppel­
wappen. Deutsch, er te Hälfte des X\'11. Jhs. (Spei:e aal). 
25. Öl auf Leinwand; 79'5 X 97 CI7l; Halbfi ur eine_ Herrn in scjlwarzem Gewande mit weißem Spitzen ­
kragen und -man chetten, schwerer Goldkette um den Hals, Degen und Hand chuh in den Händen. 
Link Wappen der Rehling, darunter Inschrift: Aetatis suae XXXXVII 162.9. Deut ch, unter nieder­
ländischem Einfluß. Gleich den folgenden sechs Bildnissen von ,\\itgliedern der freiherrlichen Famili e 
Rehl.~ngen aus dem Schloß EIsenileim ,tammend. [n die Wandfelder des Speisesaale eingelas en. 
26.01 auf Leinwand; 73''+ . 9-+'5 CI1l; Knie-tlick eines Knaben in orangerotem, , ch\l'arzgemu terten Wams 
mit Spitzenkragen und -man chetten und in weinrotem Beinkleid, eine Armbru t in der Rechten haltend. 
Rechts oben Wappen der Rehling und Inschrift: Re.l'lIlundu Sitticus Rechlinger 7629. Aetatis X I an. X 
melIs. Von dem eiben Maler wie NI'. 25 (Spei:esaal). 
27. Pendant dazu; Knie tück eines ,\ \ädchens in grünem, aoldge tickten Kleid mit roten Ärmeln, weißem 

pitzenkragen und -manschetten, ein Tuch in der ge-enkten Linken haltend. Links oben Wappen der 
Rehling und Inschrift: \/aria LudOl'ica Rehlingerin j(j29. Aetat. suae XV an. V I. l11e1l. (Speise aal). 
28. Pendant dazu; Kniestück eines ,\ \äd chen. in grünem, goldgesäumtem Kleid mit roten Ärmeln und 
.\1ieder, Spitzenkragen und -man.chetten, die Hand:chuhe in der ge,enkten Linken haltend. Links oben 
Wappen der Rehling und Aufschrift: AlIlalia Friderika a Rechlingerin 1629 aetatis suae X /l I an. /l I. mens. 
( peisesaal). 
29. Öl auf Leilmand; 67 ,/ 9-+ Clll' Kniestück eine~ Knaben in ähnlichem Ge\\'and wi e 26, ein Eichhörn­
chen auf dem rechten Arme tragend. Recht- oben Wappen der Rehling und Auf.chrift: L[[drll'icus Fran­
ci ws Rechlingen Jfi2f) Aetatis IX an I I I mells. ( pei tsaal). 
3U. Pendant dazu: Knie. tück eines Knaben in ähnlichem Gewand wie 26, einen Vogel an einem Faden 
haltend. Rechts oben Wappen der Rehlingen lind Auf-chrift: joannes Paris 0 Recl7lingen 1U29 Aetatis V. 
llll V I. lIlen . (Spei~e aal). 
31. Pendant dazu; \'ollfigur eines Knaben in ähnlichull Gewand. nebtn ihm ein Hündch en. Rechts oben 
Wappen der Rehlingen lI~lcl Auf-chrift: Carolus Henricu a Rel7lingen J629 (Spei esaal). 
32. Öl auf Leinl\'and; Kniestück eine: .\\ädchen, in grünrotem Ge\\·and mit weißem Müh!. teinkra en lind 
Spitzenman,chetten; auf einem Tischchen neben ihr Figur de- Jesuskindes. Link oben Wappen der 
Rehlingen und .-\lIfschrift: joan/la Frallcisca a Recl7lingen 16'2.9 aetatis I V an. 1' 1/1 men., nachmal Äbti sin 
des tifte 0lonnberg (SpeLe,aal). 
33. Pendant dazu; Kniestück eine<; .\\ ädchen. in ähnlichem Ko. tüm, auf dem Tischchen ein Blumen trauß 
in \'a.e. Link, oben Wappen der Rehlin~ lind Aufschrift: Sara ,\1agdalena a Rehlinl!,ell 1629 aetat. V JJ 
an. V I lIlellS. (Spei esaal). 
34. '5 113 CIIl; Kniestück eineS bärtiaen Herrn in chwarzem Kleid mit Spitzenkragen und -manschetten, 
die Rechte auf einem Brief, der auf rot gedecktem Ti chchen lieat. Recht oben Wappen und Auf­
schrift: Sebaldt Lieb seine' Alte/" X X X ff I iar. Um 1630. 1858 al Ge chenk der Erben des Herrn Lieh 
v. Liebenheim an .\\useum gekommen (jahresbericht 185c). (,-\hnenhalle.) 
35. Pendant dazu; Porträt; Knie tück einer jungen Dame in chwarzem Kleid mit weißen Borten, 

pitzenkraaen und -m an,chetten, einem Diadem im Haar, in der Linken ein Ta chentuch, in der Rechten 
die Hand, chuhe haltend. Links oben \V appen und Auf-chrift: Elisabetl7a Liebin geborne Castnerin ires 
Alters XXI' I I 11 iar. Datiert link: unten: Anno 1630 (,-\hnenhalle). 
36. Öl auf Leinwand; L~5 191 Cl1l; Porträt eines Herrn in ganzer Figur, tehend, mit schwarzem 
Schnurrbart und Fliege, in sclmarzem Kleid mit ge chlitzten Ärmeln, breitem, weißen Spitzen kragen 
und -m an chetten. Lichte ~ trümpfe , gelbe _ chuhe mit .chwarzen Rosetten. Er hält in der Linken die 
Hand -chuhe; neben ihm auf tinem rusa gedeckten Tischchen liegt der chwarze hohe Hut und mehrere 
Briefe, auf einem ein Hau zeichen. Recht - oben Wappen der Frey auff und Auf chrift: 16.J0 Aetatis suae 33 
(Ren.-Halle). 
37. 61 87 Clll; Halbfigur einer Dame in Goldbrokatkleid mit ge chlitzten Ärmeln, stehendem, reichen 

pitzenkragen und Taschenuhr an Perlenkette; in der Linken ein Gebetbuch haltend, im Haar eine 
Agraffe mit IHS. Rechts oben Wappen und Auf chrift: Aetalis '2:2. Anno 16.JO. Deut ch (Speise aal). 
38. Öl auf Leinwand: 105 125'5 cm; Porträt, Knie tück des Herrn Thoma_ Perger auf Emslieb in 
. chwarzem Ge\\'and mit wcißem Umlegkra en und .\-tan chetten. Um 16-+0 (Zimmer XXX ). 
39. Öl auf Leinwand: 75 95 CI1l; Halbfigur eines blonden Herrn mit Schnurrbart und Gustav-Adolf­
Bart, in lichtgrünem Rock mit o-e chlitzten Ärmeln, weißem Spitzenkragen und -manschetten. Link oben 
Auf chrift: Francis. DLicklier Aetat XXX ff I , Anno 1UJ'l. (Ren.-Halle). 
40. Pendan t; Porträt, Hai bfigur der ,\1 aria Clara Dückl7erin Geborne spincllerin AO 1010 aeta 23, in rosa 
goldge. ticktem Kleid mit <chwarztm Überhang und , tehendem, weißen Spitzenkraaen. An chwer.er Gold­
kette reicher Schmuck llIit emailliertem Putto. Die Linke hält das Ta. chentuch, die Rechte hegt cuf 
grün gedecktem Ti.'chchen . Rechts oben ,\uf~chrift , clarunh:r Rosette (Ren.-Halle). 
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41. 29 X 41'5 cm ; Brustbild ein es bärtigen Mannes mit einfältigem Ges icht , en tace, in rot ausgesch lagenPIll 
Rock mit weißer Halskrause, ein Weinglas in der Rechten haltend. Lange Legende, nach welcher das 
Bild den ein/altigen Menshen, der nirl77alzls instandt gell'essen zu beichten, Thom as Poldt von Ahrcn in Tirol 
darstellt. XV II. jh . (Raum XXXIII). 
42. 68 X 93'5 CI11; Wi ckelkind auf Kissen li egend. Rechts oben Wappcn der Rehling und Aufschrift: Maria 
Magdalena a Rehlingen Nata 28. Sept A. 1662 )iixit tantUl1l 38 horis (Speisesaal). 
43. Öl auf Leinwa nd ; 84'5 X iii CI11; Halbfigur ein es jungen Mann es in grün em go ldgestick ten Phantasie­
kos tüm mit Spitzen an Brust und Ärm eln und roter Schärpe; er hält in der Rechten einen Speer und hat 
Schwert und Hifthorn um gehängt. Hintergrundsland schaft mit ein em jagd hund und Draperi e. Mitglied 
der Familie Rehlingen. Deutsch, zweite Hälft e des XV II. jhs. Gestiftet vo n Herrn Ob erland esgerichtsrat 
Max Freiherr vo n SeilleI' 191 4 (Prunkzimmer). 
44. Pend ant zum vo rigen. junge Dame in rotem, mit großen weißen Blum en gestickten Kl eid und gelbrotem 
Man!.el ; sie hält ein Hünd chen, auf desscn Hal sband die Buchstaben F. V. R. geschri eben sind (daselbst). 
45. 01 auf Leinwand ; 88 X 11 3 Cl1l; Kni estück des Magistratsrats Christian Pauernfeind in schwarzem 
G ew.~nd mit Nähspitzenkragen; hinten rote Draperi e und Aufschrift: Aetatis suae 25 a. 1681 (Zimmer XXXV). 
46. 01 auf Leinwand; 69 X 86 '5 CI77; Porträt, Halbfigur ein er Dame in schwarzem Kl eid mit weißem 
Spitzenkragen und schwarze r Haube, in de r Linken ein e Rose haltend . Links oben Wappen und Auf­
schrift: Rosina Elexhaußerill ,24 j ahr all; Ao 1676 (Ren.-Hall e). 
47. Pend ant dazu ; Halbfigur des j ohann Elexhaußer seines alter 54 j ahr Ao 1686 in schwarzem Kl eid mit 
wei ß.~m Spi tzen kragen, ein c rote N el ke in der Rechten. Rechts oben Wappen und Aufschrift (Ren.-Hall e). 
48. 01 auf Leinwand; 71 X 96 CI11; Halbfigur ein es Herrn Tomaso in schwarzem Gewand mit weißem 
Kragen und Manschetten, neben ihm ein Kn abe, der ein en Apfel hält. Insc hrift: Aetatis suae 38, 1686 
(Ahn enhall e). 
48 a. Pendant dazu; Halbfigur ein er Dame in schwarzem Kleid mit Spitzenbesatz am Ausschnitt und 
weißen Ärm eln , die Hand auf die Schulter ein es Mädchens legend. Mitte des XVIII. jhs. (Ahnenhalle). 
49. Öl auf Lein wand ; 65 X 88 CI11; in s Oval komp oni ert es Brustbild des Herrn j ohann Martin Weckherlin 
von Ad lstätten in bl ond er Perück e, grün em, go ld- und silb ergesticktem Mantel mit roten Masch en ; in den 
oberen Bildzwickeln Wap pen und Aufsc hrift : Aetatis suae 41 P. 1691 (Raum XXV III) . 
50 . Pend ant dazu; Brustbild ein es jungen Herrn in bl ond er Perück e, atlasblauem, rosagefütt erten Mantel 
(Raum XXVIII) . 
51. Öl auf Leinwand ; 48'5 X 60'5 CI71; Porträt, Brustbild des Erzbischofs Max Gandolf mit langem sc hwarz en 
Haa~., Schnurbart und Fliege, in rotem Kl eid mit weißem Kragen. Ende dcs XVII. jhs. (R ell .- Halle). 
52. 01 auf Leinwand ; 58 X 65 CI71; oval zum Recht eck ergänzt. Brustbild ein es alten Herrn mit grau­
braunem Bart, in schwarzem Rock mi t weißem Bäffc henkragen, ein en Rosenkranz mit Medaill e halt end. Um 
1700. (Ren.-HC\lle). Der Dargestell te dürfte ein Mitgli ed der Famili e Kaserer, Besitzer des Gut es Hinterkasern 
zu K.asern bci Radeck sein (handschriftliche Aufzeichnungen des Dir ektors Süsz). 
53. Öl auf Leinwand ; 51 X 60 CI11; Halbfigur ein es Kn aben in schwarzgrünem Gewand mit Spitzen­
kragen un d -manschetten, beieI e Händ e auf den Tasten eines Spinetts; neben diesem ein Regal mit 
lateinischen Kl ass ikern. Rechts oben Aufschrift: AE XV 11. Deutsch, Mitte des XV II. jhs. (Speiscsaal) . 
54. Öl auf Leinwand ; 148 X 234 CI71 ; Erzbischof Pari~ Lod ron in ganzer Figur, stehend , 1650 gemalt 
(h ist.-top. Hall e). 
55. Öl auf Leinwand ; 56 X 82 CI71; Halbfigur cin es alten Mann es mit weißen Haarbüscheln i.iber den 
Schl äten, in gelbem Rock, mit weißem Hemd mit Krause, in den Händ cn ein Schwcrt mit ei er Be­
zeic hnung Azot halteneI. Links gemaltes Wappen, oben Aufschrift: PhilipfJuS Tl7eophrastus Päriicelsus von 
Hochenl7eil11 zu Einßideln gebnrn 1493 starb in disel7l Hauß Ao 1.54f. Ri.ickwä rts Attest von Dr. Aberle 
von 1826. Mittelmä ßiges Bild des X VII. jhs. Das Bilel stamm t aus dem Wohnhaus des Paracclsus (Ge­
Ichrtenst ub e). 
56 . Öl auf Leinwand; 81 x 98 cm; Porträt cin es kleinen Mädchens in ganzer Figur stehend, es trägt cin 
dunkelgrünes Kleid mit gcschlitzten Ärmcln, weißem Spitzenkragen und Schürze; an lange r Silberkette 
ei ne ovale Kapsel mit Darstellung eies Kruzifi xus zwischen j ohann es un d Maria, ein e go ldene Mi.inze und 
ei n Kreuz, grün mi t Goldmontierung, li chte Sc huh c mit roten Bändern. In d~r Link en ein e Nelke, di e 
Rechte spielt mit ein em kleincm Foxhuncl, der auf ein em teppi chbedeckten Tische sitzt und Pfötchen giht. 
Ro~~. Vorhänge, gemaltes Wappen un d Aufschri ft: Aetatis suae g 166;;. C. S. S. (Ren.-H all e). 
57 . 01 auf Lein wand; 47 X 66'5 CI71; Brustbild des Erzbischofs Max Gandolph Khuenburg. Um 1670 (hi st .­
top. Hall e) . 
.58 . Öl aut Leinwand; 55 X 12'5 cm; Porträt, Halbfigur ein es Helfn mit schwarzem langem Haar, kleinem 
Sch nurrbart und Fliegc, in schwarzem Kleid mit weißen Spitzen besetz tem Kragen. Rcchts oben Wappen 
un d Aufsc hri ft: Aetatis suae 38 Anno 1676 (Ren.-Ha ll l'). 
59. Öl auf Leinwand; 62 X 82 CI11; oval zu m Rechteck ergänzt. Porträt, Brustbild ein es alten Herrn mit 
schwarzem Käppchcn auf elen grau en Lockcn un d grauem Gustav-Adolf-Bart; in schwarzem Kl eidc mit 
we ißem bäffchenartigen Kragen, in der Rec hten ein en Brief an : Titl . Herrn Sin . .. ner Titt(moning) . 
(be chädigt und übermalt) haltend. Link, oben Wappen und Aufschrift : 170'2 Aet. 7fJ (Ren.-Halle). 
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60. Öl auf Leinwand; 56 X 70 cm; oval in steinfarbenem Rahm en. Brustbild des Hof juweli ers Ferd. 
Sigm. Am end e. Anfang des XVIII. jhs. 
61. Pendant daZLI; Porträt se iner Gemah lin. Beide Bi lder 1848 von Frau Machtlinger geschenkt (Jahres­
bericht 1848). (Hist.-top. Ha ll e.) 
62. 73 X 92 cm; oval; Brustbild ein es Grafen Ku enburg (?, vi ell eicht johann j osef) in grauem gold­
gestickten Mantel mit Pelzverbrämung, dem Franz Stampart zugeschri eben, aus dem Langen Hof 
stammend. RADINGER, Gemäld e, 126 (Prunkzimm er). 
63. Öl auf Leinwand; oval, zi rka 74 X 91 CI11; Brustbi Id des Grafen Ferdinanel Bonaventura Harrach mi t 
Allongeperücke und reichem goldgesticktem schwarzen Hofkl eid mi t Spitzenj abot. In vergo ldetem ge­
schnitzten Rahm en mit Blat tranken und Palmettenorn ament. Dem Franz Stalllpart ZlIg~sci1r i eben ; vie l­
leicht eine Kopi e des Bildes 33 1 der Harrachgaleri e 
in Wi en, da~ von Hyac. Rigaud gemalt wurde. 1894 
von Frau Seellitzky gekauft (Protokoll 1894, Nr. 2334). 
RADINGER, Gemälde, 124 (Prunkzimlller). 
64. Öl auf Leinwand; 65 X 91'5 C/ll; Brustbild des 
Grafen Anton Montfort in All ongeperück e unel reich­
gesticktem Hofkl eid . An der Rücksei te bezeichn et : 
F. Sfal7lparl pil7.':. ad vil'ul17 170.9 (Fig.ISO). Ri\DINGEIl , 
Gemäl de, S. 121 (Zimmer XXV III). 
65. Öl auf Leinwand ; 136 X 215 '5 CI7I; Porträt, in 
ganzer Figur, des j ohann Siegmund Graf v. Kuenburg, 
Bischofs von Chi emsee. Um 1710 (StiegenhaL!s) . 
66. Öl auf Leinwand ; 105'5 X 125'5 CI71; Porträt des 
Grafen Friedrich v. Schönborn als zweieinh albj ähriges 
Kino , in ganzer Figur, in ges ticktem Kl eidchen ste­
heno , in der Linken ein Stöckchen haltend, die Rechte 
auf elen Kopf ein es Hundes gelegt. 1724 gemal t (Raum 
XXVIII). 
67. Öl auf Leinw and ; 39'5 X 49 CI11; Brustbild, Por­
trät ein er jungen Frau in bl auem Kleid mit Gold­
brokatappliken. An der Rückseite bezeichnet: Rensi 
(Zimmer XXXV III). 
68. Unterglasmalerei ; 20 '5 Y 24'5 Cl71 , oval; Brustbild 
des Erzbischofs Firmian. Um 1730 (Rokokostübchen). 
69. Öl auf Leinwand; 62 X 79 CI71: Halbfi gur eies 
Simon Schuchögger, ,.gebohren ao 1673, gemalt 1731" 
(Depot 111). ~:. " 
70. Öl auf Leinwan d ; 75 X 97 CI71; Porträt, Halbfigur 
der "Maria Antonia j osepha B. de Boedigheimb 
Stüfftdalllc und Seniorisse in Oberminster zu Rc!!ens­
purg 1733" in schwarzem Kl eid mi t wei ßer H ~L1 be, 
Kragen und Ärm eln ; ~ i e h2i1t in der Linken ein rot 
gebund enes Buch, die Rechte ze igt ein Ordenszeichen 
an weißgelber Schleife. Rechts oben Wappen und 
Aufschrift (Ren.-Halle). Fig. 180 Porträt des Grafen Anlon Monlfort 

\'011 F. Stampart 
IPortriit Nr. 64) (S. 135) 

71. Öl auf Leinwand ; überl ebensgroßes, ganzfiguriges 
Porträt des Grafen j osef Franz v. Arco, Bischofs 
von Chiemsee, 1729-1746 (Stief(enhaus). 
72. Öl auf Leinwand ; 80'5 X 92 CI11; Porträt, Halbfigur des Herrn f ranz Dietrich Popp. Brauer in Stein; 
in rotbraun em Rock, ein en Grundriß nebst Zirkel un d Lineal vo r sich auf dem Tisch. Durchb li ck auf 
die Steingasse (?). Unter dem Wappen Aufsci1rift : aetatis SLlae ,16-7742 (Zimmer XXV III) . 
73. 32 X 41 '5 cm; Brustbild des friedrich v. Rirckig, ka iserli chen Dragonerleutnants. An dei Rückseite be­
zeichnet: Benedict Werckstiitter frc it 174"1 (Waffenhall e) . 
74. Öl auf Leinwand ; 38 X 45'5 CI71; Bru~tbild ein es im Profi l gesehcnen Herrn in graugrün em Rock mit 
jabot, der ein Weinglas emporhebt. An der Rückseite bezeichnet: Lael. Firl77ian pinx. Aus Leopoldskron 
stamm end (bist.-top. Hall e). 
75 . Öl auf Leinwand' 40 '5 X 50 CI11; Brustbild ein es Herrn in Schwarz mit kleinem weißen Umlegkragen , 
angeblich Christian IV., Herzof( von Pfalz-Zweibrücken. An der Rückscite bezeichnet: Lael. Firmian pil7x 
(Zimm er XXXV). 
76. Öl auf Leinwand; 68'5 X 53 CI1l; Lactanz Graf firmian als jüngling. an de r Staffelei sitzeno, auf der 
das Porträt sein es Vaters steht. Links sitzt der Vater an einem Tischci1en, rechts die Mutter auf einem 
Sofa. Aus Leopoldskron stammend . Wohl von Lact. Firmian (hi st. -top. Halle). 

I'ig. 1;)0. 
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77. Öl auf Leinwallcl ; 44·5 X 49 C/Il; Porträt, Brustbild ein es unbeka nnteil Herrn Init sta rk gerötete lll , 
vollen Gesicht und weiß gep ud erter Haa rbeutelfri sur, in griinli chbl auem Rock mit Spitzenjabot. VOll 
Lactanz Firmian gemal t, aus Leopoldskron stamllll'nd (Mu~ikhalle). 
78. Öl auf Leinwand; 67·5 X 89 cm; Halbfi gur ein er Dame in schwarzem Kleid mit breitem Spitzen­
kragen und einem roten Buch in der Hane!. XV III. jh. (Raum XXXIV). 
79. 59 X 48·5 CI7l; Profilbild des Bauernanführers Matthias Stöckl, mit gezogen/'Ill Schwert auf einel1l 
Schimlllei reitend; herum Stangenwaffen und Holzkanonenrohre. Rechts oben HohellsCl lzb urg. XVlIl. .1h . 
(Waffenhölle). 
80. Öl auf L'~inwand; 56·5 X 68 CI71; Halbfi gur des Paracelslls mit Blick vo n sein em Hause allf die Stadt 
Salz~urg. XVIII. jh., sta rk beschädigt (Zimlller ei er wissenschaftli chen Apparate). 
81. 01 auf Leinwand; 49 X 61 Cl/l; Brustbild des sa lzburgischell Hofkammerrates Franz Enkll vo n der 
Burg. Zirka 1750. 
82. Pendant dazu; Porträt se in er Gattin Maria Eva (hist.-top. Hall e). 
83. Öl auf Leinwand ; 53·5 X 71 ·5 C/11; Porträt ein es unbckannten Herrn in schwa rze lll Gewand mit offenem 
Kragen, angeb li ch 10. Mich. Rottmayr darstellend. Gutcs Bi ld von j ohann Gcorg Eel linge r. 1887 als 
Geschenk des Antiqu ars Sc hwarz erwo rb cn. RADINGER, Gemälde, 129 (hist.-top. Hallc). 
84. Öl auf Leinwand ; 42·5 X 58 C/71, ova l; Porträt des Goldschmiedes Anton Ried1echncr. UIll 1750 (Fig. 181). 
85. Pendant dazu; Frau Riedlechner geb. Amende. Beide Bilder 1848 von Frau Machtlinger gesc lI enkt 
(Jahresbericht 1848) (hist.-top. Hall e.) 
86. Öl auf Leinwand ; 45 X 48·5 CI7l; Brustbild Kaiser Franz' I. in Brustharnisch. 
87. pendant dazu; Mari a Theresia , dem Maurer ZlIgeschrieben (hist.-top. Hall e) . 
88. 01 auf Leinwand ; überl ebensgroßes, ganzfiguriges Porträt dcs Franz Karl Euseb ius GrafeIl v. Frid­
berg .. und Trauchburg, Bischofs vo n Chiemsee, 1746- 1772 (Stiegen haus). 
89. 01 auf Leinwand ; 108·5 X 143 CI71; Kniestück des in einelll Lehllstuh1e sitzenden Erzbisc hofs Sigi'lll un d 
Grafen vo n Schrattenbach .. in reicher Kleidung mit dekorativ gebauschtem Mantel. Im Hintergrund e Säuk 
und wehender Vorhang. Uberaus prunkvoller, gesc hnitzte r und vergo ld eter Rahmen mit flamboyanter 
Rocaill e; an der Abschlußseite Pastorale, Schwert, Kreuz und Legatenhut; unten Insch riftk artusche mit 
mehrzeiliger, den Erzbischof feiernder Strophe vom 18. November 1755 (Musikhalle). 
90. Öl auf Lei nw and ; Halbfigur des Zimmermeistcrs Ragginger; ein Blatt Illit delll Riß des Turmes VO ll 
St. Peter - auf1en und inn en - in der Linken, in der Rechten ein en Zirkel haltend . Rechts obe ll 
Wappen. Um 1756 (Raum XXXV). 
91. 65 X 83 CI1Z; Brustbild des Franz Anton Rauchenbichlcr im 53. Lebensjahrc. An eier Rückseite bc­
zeichn et: F. Xal'"ri Span pillxit 1760 (Raum XXX) . 
92. Öl auf Leinwand ; 77·5 X 11 3 CI11; Porträt, in ganzer Figur, des .)ohann B. Hagenauer in rei chelll Ge­
wande, neben ein em Tischchen stehend , auf dem ei ne Büste steht. Gutes Bi ld , vie ll cicht von Hagenaucrs 
FraL~. Rosa geb . Barducci gemalt. Um 1760 (hist.-top. Halle). 
93. 01 auf Leinwand ; 37·5 X 52·5 CI11; Brustbild des Lcopold Mozart in salzhurgischer Hofkapellmeister­
uniform. Um 1760 (Musikhalle). 
94. Öl auf Leinwand ; 115 X 193 CI11; Portriit dl' Erzbi chofs Sigismund Grafen von Schrattt'nbach, in 
ganzer Figur, stehend (Ilist.-top. Hall e) 
95. Öl auf Leinwand , oval ; 67 X 84·5 CI71; Brustbild des Erzbischofs Sigismund Grafen von SC'hrattcllbach. 
Um 1760 (M usi khalle). 
96. Öl auf Leinwand ; 58·5 / 71 C/71; Brustbild eill er jungen Damc in ausgeschnittcncm weil~ und blaueIl 
Atla kleid mit ebensolchem Kopfputz auf dcm hochfrisierten gepuderten Haar. Porträt der Fre iin Marie 
Margarcte Bcrchtolcl zu Sonn enburg geb. Polis v. Moulin, geboren 25. April 1746, ge torbell 10. November 
1779, vermählt 10. juli 1769 mit .l oh. B. Franz Freiherrn ZlI So nn enburg. Um 176q. Geschenk der Baronin 
josephin c Sonnenburg. Siehe ENGL, Studicn über W. . Mozart, 1898, J1. 16, und Muscul11sjahresbericht 
1878 ... p. 16 (Rokokostübchen). 
97. 01 a l~f Leinwand; 16 X 22 cm ; Brustbild (Selbstporträt) eines Malers in reichem phantastischen 
Kostüm. Osterreichisch, Mitte oder drittes Vi ertel des XV III. jllS. (Prunkzimlller). 
98. Öl auf Leinwand; 61·5 X 73·5 CII7; Porträt des Don Pedro Rodrigucz Conte de Campomancs(?) in rotem 
Wams mit weißem Spitzenkragen und -lll anSc ll etten. Von A. R. Mengs wnhl zwisc hell 1761 ulld 1769 
gemalt ; 1780 ill Spanicn nachweisbar, 1823 (Ilach Taschellbuch "Aglaia", Wiell 1823) in der Salllmlung 
des Mal ers A. Braun in Wi en, dann bei Hubert Sa ttler, der es 187 1 dem Museulll schenkte (Fig. 182). 
Gestochen von I ~ n az Weiß (NAGLE1{ XX I, S. 250, 13) und vo n Fricdrich john ("Aglaia", a. Cl. 0.), RADINGEll. 
Gemälde, 127 1'1". (llist.-top. Hall e). E in e Wiederholung dieses Bil des, als PortrHt (!t's Dichters Gianni 
bezeichn et, war in der Samllliung Otto Mess in ger (Auktionskatalog von Helbing, München, 1918, Tal. XXX). 
99. Öl auf Leinwalld ; 64 X 78·5 CI71 ; Halbfigur ein es unbekanllten Herrn (Juwe li er Maycr?) Illit wcißem 
Haarbeutel, in weißer, mit Goldborten und -knöpfen besetzter Weste und lichtbl auem Rock, Illit ei nem 
Brillantschmuck in der Rechten, bei einc m Tiscllchcll stehelld , auf delll noc h ei nige Schmuckstücke 
li egen. Links oben Wappen (Löwe mit roter Kugel in der erhobencll Vorderpranke). Darunter: Ar/alis 
suac 37. Glatt gemaltes Bild. Um 1770 (Musikllallc). 
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100. Öl auf Leinwand; 24 X 32 CI11; Halbfigur eines Herrn mit weißer Haarbeutelperücke, in blauem Rock 
mit Goldknöpfen, in der Linken ein Notenblatt haltend. Auf der Rückseite mod erne Aufschrift: Porträt 
1'011 de La Croce aus Burglzausen. Um 1770 (Musikhalle). 
101. Öl auf Leinwand; 38 X 50 cm; Porträt, Brustbild eines unbekannten Herrn mit gepudertem Haar, 
gelbem Rock mit blauem Band und weißem, am Hals offenem Hemd . Dem Maulpertsch zugeschrieben. 
Um 1770 (Musikhalle). 
102. 42'5 X 48 cm; Brustbild des Kaisers Josef 11. von Hubert Maurer. Um 1770 (Raum XXX). 

Fig. 181 Porträt des Goldschmiedes Anton Riedlech ner (S. 136) 

103. Öl auf Leinwand ; 55 X 68 cm; Brustbild, Selbstporträt von Hubert Maurer in jungen Jahren . 
104. Pendant dazu; Porträt se in er Gattin (hi ~ t.-top. Hall e). 
105. Öl auf Karton, oval zum Rechteck ergänzt ; 10 X 13'5 CI11: Brustbild ein es jungen Herrn in Uniform 
mit gepudertem Haar ; in geschnitztem und vergoldetem Rocaillerahmen. Zweite Häl1te des XVIII. Jhs. 
(Rokokostübchen). 
106. Öl auf Leinwand; 27 X 32 '5 CI1l; Hai bfigur des Dr. Anton Agliardis, Salzburgischer Hofmediclls 1772. 
Auf der Rückseite Namensaufschrift (Zimmer der wissenschaftlichen Apparate). 

107. Öl auf Leinwand; 14'5 X 19'5 CI7J; Kni est ück, Porträt des Erzbischofs Colloredo, in einem Stuhl 
sitzend, die Rechte mit einem Buche (auf dem das erzbischöfliche Wappen gemalt ist) auf einem grün­
gedeckten Tisch. Hinten gelber Vorhan g und Säule, auf deren Postament: I. M. G. pinxit 1775 (Greiter) 

XVI 18 
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geschrieben ist. Geschenk von Dr. Widovitsch, 1846, oder des Herrn Späth, 1859 (Jahresbericht 1859). In 
~eschnitztem, mod ern polychromierten und vergold eten Rahmen mit RocaIlleornamenten (Rokokozimmer). 
J08. Öl auf Papier ; 20 X 28 C111; Halbfigur des Dr. johann Prex. Um 1780 (Zimmer der wissenschaftlichen 
Apparate). 
109. Vi er sehr geringe Porträtbilder des Herrn Chri stoph Nepom. Ferd. v. Pichl (1747-1831) und seiner 
Gemahlin Anna Barbara geb. Lasser v. Zollheim . Zirka 1780. Ferner des Herrn Siegmund Maria v. Pichl 
(1782) und nochmals desselben und seiner Gattin Maria Antonia. Anfang des XIX. jhs. (Depot). 
110. Öl auf Leinwand; 70 X 79'5 C111; Halbfigur des johann B. Freiherrn v. Berchtold zu Sonnenburg, in 
grüngrauem pelzverbrämten Gewand, neben einem Tischehen sitzend, auf dem eine Tasse Schokolade 
steht. Um 1780. (1918 dem Mozarteum als Leihgabe überlassen.) 

Fig. 182 Porträt des Don Pedro Rodriguez Conte de Campomanes (?) 
von A. R. Mengs (Porträt Nr. 98) (S. 136) 

111. Öl auf Leinwand ; 50 X 63 cm; Brustbild des Herrn Thaddäus Anselm Lürzer v. ZehendthaI, in 
grauem Rock mit Goldborte und go ldges tickter Weste mit Spitzenjabot. Links oben Wappen. An der 
Rückseite bezeichnet: Verfertigt von dem akademischen Kunsl- lind Portrait111aler Peter Wagner 1786. 
11 2. Pendant dazu; Marie v. Lürzer; von dem~elb en (Zimmer XXXV). 
113. Öl auf Leinwand; 76 X 93'5 Cl17; Kni estück des Herrn Philipp Rothbauer aus Passau in grauem, blau 
passepoilierten Rock mit wei ßer Halskrause, schrei bend an ein em Tischeh en sitzend. Bayrisch, um 1780 
(Stiegenhaus, 11. Stock). 
114. Öl auf Leinwand , stei loval; 53'5 X 92 CI71; zwei kleine Mädchen in weißen ausgeschn ittenen Kleidern 
Jl:it rosa Schärpen und Bändern im weißgep ud erten Haar; das eine trägt ein Hündchen, das andere hält 
e1!1en Ball. Um 1780 (Rokokostübchen). 
115. Öl auf Leinwand ; 120 X 198 CI71; Porträt des Erzbi::chofs Hieronymus Colloredo, in ganzer Figur, 
stehend. Um 1780 (hist.-top. Halle). 
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116. 45 62 CIII; Brustbild des Erzbischofs Hieronymu~ Colloredo mit weißen Schläfenlocken und ver-
ziertem Pektorale (Raum XVI). 

117. Öl auf "Lei Il\\'.an d ; 29 " 37 CIIl; Brlls~bild des Erzbischofs Colloredo lI1it dem roten Käppchen aLlf der 
weißen Pe rucke, In schwarzem Roc!< 111It ' cllWarZCll1 Kollar und rotem Band. Ende des XVlIl. jhs. 
(Raum XVI). 

118. Öl auf Leinwand; 97" 144; Porträt, Kniestück; Erzbischof Graf Hieronymus Colloredo, sitzend. 
Ende des XVIII. jhs. ( heO'enhau ). 

119. Öl auf Leinwand; 65 X 82 cm; Halbfigllr der Maria Antonia v. Pichl geb. Staudacher v. Wispach, 
aet. 32 N 17 2 (Depot III). 

120. 43 X 48'5 cm; Brustbild eines Herrn mit SpitzbaI t in rotem (Kardinals-?) Kleid. Von Maurer. Ende 
des XVIII. jhs. Kopie nach an Dycks Kardinal Bentivoglio im Pa!. Pitti (Ahnenhalle). 
121. Öl auf Karton, oval; 12'5 X 16 cm; Pendant zu 105; Brllstbild einer Dame in rötlichem halsfreien 
Kleide mit Spitzen!<ragen und hohem gepuderten Haar. Rahmen mit hängender Lorbeerschnur an ver­
goldeter Ma ehe. Um 1790 (Ro!<okostübchen). 
122. 32'5 X 38'5 ein; Porträt; Halbfigur des 1762 geborenen Ign. Maria Freiherrn v. l111s land. Bezeichnet: 
1791 P: Gering (Waffenhalle). 

123. Öl auf Leinwand; 45 X 58 cm; Halbfigur des Herrn Georg Hospodsky, Stiftsverwalters in Mattsee, 
in rotem Rock, weißpr Weste mit Goldborte und Spitzenjabot. Gemalt von J. N. de Ia Croce 1792. 

124. Pendant dazu; Frau Th. Hospodsky, Gattin des vorigen; auch von de la Croce gemalt (Zimmer XXXV). 

125. 63'5 X 81'5 cm; Halbfigllf, Porträt eines unbekannten Herrn in graugrünem Rock, tichtblaugrauer 
Weste und Spitzenjabot ; weißer Ohrlockenperücke. Bezeichnet: Barbara Krallt nata Steiner pinx. Anno 
1796 (Raum XXXV). 
126. Öl auf Leinwand; 31 X 38 em; Porträt einer älteren Dame in rotem Kleide mit weißem Brusttuch 
und einem Fächer in der Hand. Bezeichnet: F. V. Degle (?) pinxit Anno 1797. In braunem, eingelegtem 
Rahmen mit vergoldeten Eckrosetten und Goldleiste (Zimmer XXXIV). Erworben aus der Sammlung 
Unterholzer in Hallein. 
127. Öl auf Leinwand; 51'5 X 66 em; Brustbild, Sei bstporträt von Andreas Nesselthaler. Kam 1859 als 
Geschenk des Dr. Ulrich ans Museum (hist.-top. Halle). 
128. Öl auf Leinwand; 45'5 X 60 ein; Brustbild des Herrn Siegmund Triendl. Bezeichnet: Barbara Krallt 
nata Steiner pinxit. Ende des XVIII. jhs. (hist.-top. Halle). 
129. Öl auf Leinwand; 54'5 X 79 em; Brtlstbild des Herrn Franz Thaddäus Kleinmayr. Ende des XVIII. jhs. 
(hist.-top. Halle). 
130. Öl auf Leinwand; 51 X 66 el11; Brustbild des Hofstukkateurs Pflauder. Ende de~ XVIII. jhs. 
131. Pendant dazu; seine Gattin im Bürgerkleid mit schwarzer Haube (hist.-top. Halle). 
132. Öl auf Leinwand; 60 X 72 em; oval zum Rechteck ergänzt. Bru<; tbild eines jungen Mannes in 
blauem Gewand und braunem Mantel. Bezeichnet: Lal17pi (d. Ä.) pinxit. Ende des XVIII. jhs. (Fig.183). 
1892 aus dem Nachlaß von Frau Karotine Freiin v. Hel! erworben. Protokoll 1892, Nr. 2275. RADINGER, 
Gemälde, 130 (Zimmer XXVIII). 
133. Öl auf Leinwand; 63 X 79 em; oval zum Rechteck ergänzt. Halbfigur eines Herrn, der mit dell1 
Finger nach hinten deutet, wo Männer bei Fässern beschäftigt sind (Joh. Ambras Elixhauser, Stieglbräu 
in der Gstätten). Ende des XVIII. jhs. (Depot). 
134. Öl auf Leinwand; 65 X 84 em; Halbfigur einer älteren Dame in schwarzem Gewand mit weißem 
Spitzenbesatz und schwarzer Haube. Salzburgisch, Ende des XVIII. jhs. (Raum XXXIV). 
135. Öl auf Leinwand; 65'5 X 84 em; Halbfigur des Wundarztes johannes Benedikt Mauberger. Ende des 
XVlIl.jhs. (Zimmer der wissenschaftlichen Apparate). - Pendant dazu, seine Gattin , geb. Maurer (Zimmer XXX). 
136. Öl auf Leinwand; 47 X 58'5 el11; Potträt, Halbfigur eines unbekannten bartlosen Herrn mit asch­
blondem Haar, graugrünem Rock mi t Vatermördern, weißem Halstuch und Jabot. Bezeichnct: Barbara 
Krallt nata Steiner pinxit. Um 1800, skizzenhaft, beschädigt (Depot). 
Ferner drei Porträts von Siegmund Hafner Edlen v. Imbachhausen (Raum XXIII und XXX) lind eines 
des johann Flöckner und seiner Witwe (Rau111 XXVIII). Ende des XVIII. Jhs. 
137. Öl auf Leinwand; 23 X 29'5 el11; Halbfigur eines jungen Offiziers ( ?) von der bürgerlichen Kompagniezu Pferd 
in roter Uniform mit Salzburger Stadtwappen auf dem Gürtel. Gemalt von F. N. Streicher 1800 (Waffenhalle). 
138. Öl auf Leinwand; 69'5 X 90 em; Halbfigur einer unbekannten Frau in gcblümtem Kleide mit 
schwarzem Spitzenschal und Haube. Gemalt von Streicher. Anfang des XIX. jhs. (Zimmer XXXIV). 
139. Öl auf Leinwand; 57'5 X 85'5 CI11; Porträt des Mal ers Ferdinand Runk, in ganzer Figur, in einer Fluß-

18':· 
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landschaft Sll'h~llll. r~eci1ts lInll'n haeichnct: }. BerR/cr lWt! (l=ig. IB-I). Da. Bild \lurd~ von Ern t .Josd 
v. ch\\'arzl'nhcl't:' l1\.:stellt, kam drU11l in den Be. itz des Grafen Josd Franz v. Daun lind 1855 dllfch 
Kauf ans .\\US~U111 (Jahre.bl'richt \855, 389). R,\DINGER, Ge11lälde, 130 (Zimmer XXIII). 
1-10. Öl auf Leinwand; 12'5 1'5 CI1l; tuclie. Junge Dame, in ganzt:f Figur. stehcnd. \'on Jo cf Bcrt:'kr 
Anfang dl'$ XIX. Jh . Wohl identi.ch mit dCIll J847 von friilliein v. Klein1l1aycrn gl'schcnktcll Bilde. 
(Jahresbericht 18-17; hisl.-tc p. Halle). 
141. Öl auf Leinwand; 63'5 79'5 ClI/; Halbfigur dLS HL1h~rt Maurer mit Zl:ichen11lappe und 'tift von Joh. 
,\1. Sattler. Anfan~ de: XIX. Jhs. (hist.-top. Hallt:). 
\42.01 auf Lein\\'and; -15 -17 CIIl; Selbstporträt. BnL tbild der Malerin Barbara Kram. Bczciclllld: 
Barbara Kra/!t I/ato teil/fr pinxit (hi L-top. Halle). 

Fig. IR,1 Ilerrenpor!r,1l 1011 J, B. I ilillpi !'lIrtril! Nr. 101 S. 139 

143. Öl auf L\'inwand: -11'5 53 (1/1; Brustbild dl'~ Herrn LorellZ Hiihner \'(ln Barbara Kraffl (Ili t.-[Ilp. Halle). 
1-1-1. 01 auf Leinwand; 50'5 70 CI/1; Halhti~ur l'inL'r Dame in \leilk'm .\t1<1skll'ide mit Blümclll'n. Be-
Zl'ichnd: Hllrbara Krol/t nata Ltcil/a pil1. ·\nfan!:! des XIX. Jh . ,\uf der Rück .eite Z\'ttel mit Aufschrift; 
Elircl1!routi Fo/(It, geb. Mc/::!!.l'f' (Zimlller .i XXI\ ). 
1~5. 01 auf Lt:i1l\\and; )3 81'5 cm; Halhll~ur \:111\'r jung\'ll Dame in hellblaucm Klridt:, mit dem 
Slrick~trl1l11pf :;itZl.'lld. Eh\:llsfl hezeiclllH.:t (Zllll111l'r ,'XX). 
1-16.01 auf Leillwand; oval 2' 30'J CIII: Brusthlld (kr .\\ullL:r de' '\'Ilinger, llofricht\'r. VOll Nrlllllhcrt{. 
Gl'111alt \'Oll Frit:drich \\ eidillr. ,\llfall!:! de, XL' . .111". (Li1l1111t:1' ,'XXV). 
1-17. (I al11 Lt:in\lallll; 5' 1)\'5 (111. oval ZlI111 Rl'l hteck en;üllzt; Porträt F\'rdinallc!' , Grol~herzo~:-. VOll 
Tri. kalla. I\nfallt:' d\': XI.' . .Ihs. (Ol')1ot). Wohl \'011 J Lllxhahkr. 
l~g. 01 auf LeiI1l\il11d; 57 75 ClIl: Porträt de: HelTII Z\'idrich, k. k. \ '\'rpFlct(SllbLrHfII,dtt:r: 111 Linz, in 
~anz\'r Fi 'ur 1111t L\'lilllkr. Frack lind ' ticfl'!tl, mit cillem kleilll'111 Blich in der Hand, in Landschaft stehelld. 
, \nran~ de!' XIX. jh .. (ZI111IllCr XX\'II). 
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149. Öl auf Leinwand; 51.5 X 755 CIIl; Halbfigur eies Königs Maximilian I. von Bayern, in schwarzem 
Rahmen mit geschnitzter Goldleiste. Anfang des XIX. jhs. (Depot). 
150. 44 X 60 cm; ins Oval komponiertes Brustbild eines hohen Offiziers, mit Maria-Theresien-Orclen und 
Goldenem Vlies (wohl Kurfürst Ferdinand). An der Rückseite bezeichnet : Xavier Hornöck pinxil1804 (Depot). 
151. Öl auf Leinwand; 46 X 59 C171; Halbfigur eines bartlosen jungen Herrn mit blonden, in die Stirne 
fallenden Locken, dunklem Rock , Vatermördern und plissiertem jabot, in der Linken den Zweispitz 
haltend. Bezeichnet: Barbara Krattt nata Steiner pinxit. An der Rückseite Aufschrift: jO/lann Nepomuk 
1'. Königsegg, Rothentels, Herr zu Boras Sebec Magnat von Ungarn, im 19. jahr Anno 1808 zu Salzburg 
(Musikhalle). 

fig. 184 Porträt des Malers ferdin3ncl Runk VOll J. Bergler 
(Porträt Nr. 137 ) (S. 140) 

152. Öl auf Leinwand; Porträt, Kniestück ; Kaiserin Maria Lui se VOll Frankreich VOll Andreas Nessel­
thaler nach dem Gemälde Gerards von 1808 kopi ert (R aum XXVIII). 
153. Öl auf Leinwand; 50 X 68 C171; Brustbild des Herrn Gregor Gansl mit einem Kinei e neben sich , 
gemalt von F. X. Hornöck 1808 (Zimmer XXXV). 
154. Öl auf Leinwand; 31 X 38 C171; Porträt des Majors loset Struber, Verteidigers des Passes Lueg 1809, 
in ganzer Figur, stehend. Links unten bezeichnet: A. Eggl pinx. Um 1809. Geschenk eies Herrn johann 
Georg Strehle, 1846 (Waffenhalle unel Raum XXXV). 
155. 40 X 57 cm; Brustbild eies Herrn josef Spindelegger. An der Rückseite bezeichnet: F. Xavier Hornöc!c 
pinxit ]811 (Raum XXX). 
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156. Pendant dazu; Brustbild der frau Spindelegger. Bezeichnet: F. X. HornÖck. Um 1815 
(Zimmer XXXIV). 
157. Öl auf Leinwand; 22'5 X 29 Cl11; Brustbild eines Herrn feyertag in grauem Rock mit rotem Vorstoß. 
An der Rückseite bezeichnet: Franz Xavier Hornöck pinxit 1813 (Raum XXX). 
158. Öl auf Leinwand; 50 X 64 CI17; Brustbild; Selbstporträt des johann Wurzer. Auf der Palette be­
zeichnet: johann Wurzer pinxit 1818 (hist.-top. Halle). 
159. 50 X 64 CI17; Zwei Pendants; Brustbilder eines etwa 50jährigen Herrn und einer 54 jahre alten Dame, 
die einen Strumpf strickt. Von Hauser 1818 (Depot I). 
160. Öl auf Leinwand; 47'5 X 59'5 CI17; Brustbild des Herrn franz Duyle. Bezeichnet: F. Xaver Hornöck 
1819 (Raum XXXV). 
161. Öl auf Leinwand; 24 X 30'5 CI17; oval zum Rechteck ergänzt; zwei Pendan ts, Brustbilder des Malers 
franz Zebhauser und seiner Gattin. Beide von Georg Zebhaust'r 1819 gemalt (Zimmer XXXV). 
162. Öl auf Leinwand; 45 X 64 CI17; Brustbild des Lederermeisters Kaspar Messner. Bezeichnet: F. X. 
Hornöck pinxit 1820 (Zimmer XXXV). 
163. Öl auf Leinwand; 38 X 48 cm; Porträtbrustbild des P. joachim Haspinger, fast en face gesehen. Um 
1820 (Waffenhalle). Vielleicht nach der Lithographie nach Schnorr von Carolsfeld gemalt. 
164. 69 X 80 CI17; in Oval komponiertes Brustbild des Kaisers franz, laut Aufschrift an der Rückseite: 
nach del17 Leben gel17alt in der Residenz zu Salzburg vom 20ten bis 23ten August 1821 von Michael Sattler. 
(Depot). 
165. Öl auf Leinwand; 30'5 X 41 cm, oval zum Rechteck ergänzt; Brustbilder des johann Georg Zeb­
hauser und seiner frau. Um 1823 (hist.-top. Halle). 
166. Öl auf Leinwand; 44'5 X 53 cm; Brustbild eines bärtigen kahlköpfigen Mannes in schwarzem Wams 
mit weißem Umlegkragen. Von Michael Sattler. Erste Hälfte des XIX. jhs. (hist.-top. Halle). 
167. 47 X 64 cm; Porträt der mit 22 jahren gestorbenen Marie Brandstätter, in weißem ausgeschnittenem 
Kleid mit Rosen im Haar. Von loh. M. Sattler 1827 (Depot). 
168. Öl auf Holz; 39'5 X 53 cm; Brustbild, Selbstporträt des Thomas Spitzer, Tischlers zu Perwang. Um 
1830 (hist.-top. Halle). 
169. Öl auf Leinwand; 45 X 57'5 cm; Brustbild der frau franziska Haas als Pöschlianerin (in ein grau­
weißes Tuch gehüllt). Um 1830 (hist.-top. Halle). 
170. 63 X 78 cm; Porträt; Halbfigur eines jungen Mädchens in weißem Kleide mit blauem Mantel. Art 
des Sattler. Zirka 1830 (Depot). 
171. 66 X 72 CI17; ins Oval komponiertes Porträt; Halbfigur eines jungen Mädchens mit hängenden Zöpfen 
und einem braunen Seidenpinscher. Zirka 1830 (Depot). 
172. Porträt; 45 X 58 cm; Brustbild des Herrn Dismas Wiederwald und 
173. Pendant dazu; Brustbild seiner Gattin. Beide gering, zirka 1830 (Depot). 
174. Öl auf Leinwand; 49'5 X 65 cm; Brustbild des Schuhmachermeisters Schönthaler, in braunem Rock 
und bunter Weste. Bezeichnet: Hueber 1832 (Zimmer XXXV). 
175. 23'5 X 27; Zwei Pendants; Brustbilder des Herrn Dittenhofer und seiner Gattin. 1834 (Raum XXXIV). 

176. Miniaturporträt auf Papier; 11 X 13 CI17; Halbfigur des Dr. Burkard Eble, in einem Lehnstuhl am 
Studiertisch sitzend. Links unten bezeichnet: W. Kraus 1835 (Zimmer der wissenschaftlichen Apparate). 

177. Öl auf Leinwand; 49'5 X 64 cm; Brustbild eier Hebamme Madame Ziehrer, in grünem Kleid mit Mühl­
steinkragen und Goldhaube. Auf der Rückseite bezeichnet: Hallser p. Um 1840 (Zimmer XXX). 

178. Öl auf Leinwand; 34 X 42'5 cm; Brustbild des Benedikt Pillwein. Auf dem Buch in seiner Hand 
bezeichnet: Leopold Zinniigger 1811 (hist.-top. Halle). 
179. Öl auf Leinwand; 67'5 X 88'5 cm; Halbfigur des Matthias Bayrhammer. Bezeichnet: Seb. Stiej1845. 
Von Dr. Storch geschenkt (Jahresbericht 1845). (Hist.-top. Halle.) 
180. 28 X 35 CI17; Porträt des Pfarrers Winkler. Bezeichnet: Mayr 1847 (Depot). 
181. Öl auf Leinwand; 46 X 57 cm; HalbfigUl eies Karl Bock, 10 jahre alt, und 
182. Pendant dazu; Porträt der Marie Bock, 7 jahre alt. Beide von Azlaiter, Mai 1848 (Depot). 
183. Zirka 65'5 X 75 CI17; Porträt; Halbfigur eines sitzenden jungen Mannes, Herrn Anton Hochmuth, die 
eine Hand ins Hemd gesteckt. Bezeichnet: Ostheeren 1851 (oder 7) (Depot). 

ferner Porträts des Josef v. Enk, Piaristen in Wien, um 1780; eies A. Virgil v. Enk, um 1780; des Hof­
kammerrates Leopold v. Enk, UI11 1790; eier Maria Klara Moser mit ihrem Töchterchen Anna, um 1805; 
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des Handschuhmachers Eduard SperI, um 1850; des Christian Pauernfeind, im Alter von 36 jahren, 
1656; des Rates Daniel Nik. Laiminger, 59 jahre alt, 1776; des Salzburger Bürgers josef Wölfling, 
38 jahre alt, Anfang des XIX. jl's.; des Brauers Alexander Moser, Anfang des XIX. jhs.; des Herrn 
Schlanderer, eines Verwandten des Malers (vgI. Kunsttop. XI, 406 bzw. 409), 1797; des Sattlermeisters Siscek, 
um 1830; des Scharfrichters Franz josef Wolmuth, 47 jahre alt, 1786; einer Gräfin v. Windhag, Ende des 
XVII. jhs.; des "Ewigen Kalenders", eines Salzburger Originals, um 1820; des Herrn Hilebrandt (Urgroßvaters 
des Anton TriendI), Ende des XVIII. jhs.; des Herrn und deI Frau Heffter, um 1770; der Knaben Ignatius und 
Franz FaIlbacher, um 1806; des Franz X. Reichsgrafen v. Breuner, Bischofs von Chiemsee, um 1790; des Tob. 
Wagner, Ende des XVIII. jhs.; des Adjunkten Franz Eiweck, zweite Hälfte des XVIII. jhs.; des Knaben 
Anton Pauernfeind, um 1783; des Cafetiers Steiger, in türkischer Tracht, Ende des XVIII. jhs. 

Weiter eine große Anzahl von bürgerlichen Porträt~, Öl auf Leinwand; darunter des Georg Ignaz Schu­
mann Edlen v. Mansegg, um 1800; des Franz Anton Spängier; der Maria Elisabeth und Maria Katharina 
Spängier, zweite Hälfte des XVIII. jhs.; der Anna Katharina SpängIer, 1756; der Anna Elisabeth 
Spängier geb. Egger, um 1770; des Dr. med. Franz Lainer, um 1840; des johann loset Freiherrn v. Reh­
lingen, 1756; der Frau Maria Maier, zweite Hälfte des XVIII. jhs.; des Herrn Bogensperger, 1760; des Bürger­
meisters Siegmund Hafner, um 1760; des Peter Kaserer in HaIlein, 1706; der Regina Salome Schuechöggerin 
in Hallein, 1711; des Kreisphysikus Dr. Fischer, 1832; des Matthias Bayerhammer, um 1840 (vieIleicht 
dieses von Dr. Storch 1845 geschenkt?); des Anton Alois Rauchenbichler, um 1770; der Maria Katharina 
Rauchenbichler, 1761; der Maria Theresia Rauchenbichler geb. Poschinger, um 1750; der Frau Magdalena 
Radler, 1770; der Maria Eleonora v. Thunzler, 1722; des Herrn Anton Ruprecht, Hofapothekers, und 
seiner Mutter Katharina Ruprecht geb. Mayer, Ende des XVIII. jhs.; des Baumeisters Laschenzky und 
seiner Gattin, Ende des XVIII. jhs.; des loset Moser und seiner Gattin Klara, ' 1770; des Zuckerbäckers 
Hinterholzer, um 1830. Ferner Bilder von Mitgliedern der Familie Knopp in HaIIein und mehrere 
anderer unbekannter Personen (Raum XXX). 
Ferner Porträts des Hofapothekers Christoph Maier, Mitte des XVIII. jhs; der Frau Anna Maria Theresia 
Sorko, erste Hälfte des XIX. jhs.; der Frau M. B. Erentraud v. Enk, um 1775; der M. F. Apollonia 
v. Enk, um 1780; der Frau Maria v. Helmreich, um 1840; des Herrn und der Frau Michael Krumpacher, 
1796; des loset Kaspar und der Maria Katharina v. Freisauff, 1783; der Reichsfreiinnen Antonia und 
Karoline v. Berchtold zu Sonnenburg, um 1830; der Handelsfaktorin Theresia Schaffner, um 1825; der 
Frau Weissauer, erste Hälfte des XIX. jhs; der Frau Bogensperger im Alter von 22 jahren, 1760; der 
Anna Klara Kistler, 17 jahre alt, 1681; derselben, um 1710; der Frau Steinmetzmeister Doppler, Anfang 
des XIX. jhs.; der Frau Anna Maria Laiminger, 55 jahre alt, 1776; der Eltern des Konsistorialrates 
Anton Doppler, zirka 1840, von Matth. Resch, Kuratie-Provisor am St.- johann-SpitaI. gemalt; des Herrn 
jakob Herrmann, 1787; der Maria Theresia v. Enk, als Nonne, 1751; der M. Th. josepha v. Enk, 
22 jahre alt, 1800 (Zimmer XXXIV). 
Fünf Bilder; Öl auf Leinwand; Halbfiguren repräsentativen Charakters der Erzbischöfe johann Ernst 
Thun bis Andreas jakob Dietrichstein (hist.-top. Halle). 
Öl auf Leinwand; eine Folge jetzt zum Teil gemeinsam gerahmter Porträts von Erzbischöfen des XVII. 
und XVIII. jhs. (Max Gandolph, Firmian, Liechtenstein, Schrattenbach, CoIloredo) in Halbfigur oder 
Kniestück, dekorativen Charakters. Vielleicht mit den 1848 von Herrn Raith, bür gerl. Weinwirt, geschenkten 
identisch (Quartalsbericht 1847). Ferner Halbfigur des 1833 verstorbenen Domherrn Metzger und des "Aloys 
Sandbichler im 61. jahr seines Alters, K. B. Professor der Schrift, Orientalischen Sprachen nud der Philo­
logie auf dem Lyzeum zu Salzburg" (um 1800). Endlich Halbfiguren mehrerer unbekannter Herren und 
Damen aus der zweiten Hälfte des XVIII. und dem Anfange des XIX. jhs. (I. Stock, Risalit). 
Ferner Porträts (auf Leinwand) des Abtes Alexander 111. FixlmiIIner von Kremsmünster, um 1750; des 
Propstes von Berchtesgaden, Franz Anton loh. v. Hausen, um 1770; des Abtes von Ranshofen Augustin 11. 
Pariser, um 1720; des Erzbischofs von Salzburg Johann Ernst Grafen Thun, um 1800; des Herzogs 
Christi an von Pfalz-Zweibrücken, um 1760; des Siegmund Christoph Grafen ZeiI, Fürstbischofs von Chiemsee, 
um 1800; des Erzbischofs Hieronymus Grafen CoIIoredo, Ende des XVIII. Jhs. (sehr abgerieben); der Schul­
direktorsgattin Hochmüller geb. Hoppe, 1833 (Zimmer XXVIII). 
Endlich eine Anzahl anonymer Bildnisse des XVIII. und XIX. jhs. 

B. Pas tel I p 0 r t rät s. 

1. 46 X 57 em; Porträt; Brustbild eines jungen Herrn mit gepudertem Haarbeutel in roter mit Goldborte 
benähter Weste und weißem Rock. Um 1770 (IndustriehaIle). 
2. 39 X 49 em; Porträt; Brustbild Pius VI. in strengem Profil nach rechts; er trägt einen rosa mit 
weißem Pelz verbrämten Samtrock mit eingesteckten Insignien; ein heIl blauer Kragen mit weißem 
Vorstoß ist von der Unterkleidung sichtbar. Weißes kleines Käppchen über dem weißen mit einer runden 
Locke frisierten Haar. Um 1780 (IndustriehaIIe). 

Pastell· 
porträts. 
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3. 44 X 56'5 e!1l; Porträt; Brustbild einer jungen Dam e in hellblauem Kleide mit weißen und geblümten 
Streifen, weißem Busen tuch mit Rüsche) und schwarzer Salzburger Haube auf dem weiß gepuderten 
Haar. Um 1780 (Industriehalle). 
4. 45 X 55 em; Brustbild einer jungen Dame in rosa und weißem halsfreicn Seidenkleid mit schwarzer 
Salzburger Haube auf dem weiß gepuderten Haar. Um 1780 (Rokokozimmer). 
5. Brustbild des Prälaten von S. Zeno Bernh . Elixhauser. 1782 (Depot). 
6. 73 X 64 em; Halbfigur ein er alten Frau mit ein em Muff. Zweite Hälfte des XVIII. jhs (Depot). 
7. 41'5 X 49 em; Porträt ; Brustbild ein er jungen Dame mi t schwarzer Haube und blauem Kleide mit 
Rüsche am Halsausschni tt. Um 1780. In Rahmen, we iß lac ki ert und vergoldet, mit Kassettenornam ent 
und Knäufen (Saal XXIX) . 
8. In derselben Größe und gleichem Rahm en wie das vorige; Brustbi ld eines Herrn in grau gepuderter 
Perücke mit Zopf und weißem Rock. Um 1780 (Saal XXIX). 

Fig. 185 Porträt des Regierungsrates Franz Michael Vierthaler. 
Art des Nessellhaler (5. 14,) ) 

9. 44 X 56 em; Brustbild ei es j ohann Peter Metzger, Bürgermeisters zu Salzburg (1775-1795) in hell­
grauem Rock mit weißem j abot unel weißer Perücke mit Ohrlocken. Um 1780 (Saal XXXIV). 
10. Pendant dazu; Brustbild sein er Gattin mit schwarze r Haube, rosa Kl eid mit eingewebten Blumen­
sträußchen und weißem Spitzentuch. Um 1780 (Saal XXIX). 
11. Zirka 35 X 40 e!1l; Brustbild ein es jungen Herrn in grün em Rock, gelb er Weste und weißer Perücke 
mit einer Ohrl ocke und Haarbeutel. Um 1790 (Saal XXIX). 
12. 47'5 X 58'5 em; zwei Pendants; Brustbild des Bürgermeisters Metzger und se iner Gattin . Beide von 
Streicher gemalt. Ende des XVIII. jhs. (Saal XXXV). 

13. 45 X 54 em; Brustbild ein es bartlosen Herrn (Geistlichen) mit schwarz em Käppchen , schwarzem Rock 
mit weißem Kragenstreifen. Ende des XVIII. jhs. (Industriehalle). 

14. 35 X 45 em; Brustbild ein er jungen Dam e mit gepudertem Haar, mit herabfallenden Locken und 
Schleier, in ausgeschnittenem weißem Kleide. Um 1790. In geschnitztem polychromiertem und ver­
goldetem Rahmen mit Ranken, Palmettenmuscheln und ein em Phantasiewappen in der Mitte unten 
(Schachbrett und Feld mit Schrägbalken) . (Rokokostiibchcn.) 
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C. P 0 r t rät m i n i a t ur e n. 

1. Zeichnung, lavi ert, der Kopf mit Rötel gehöht, auf Papi er; oval , 10 X 13 CI11 ; Brustbild ein es Herrn 
in brauncm Rock mit Um legkragen, weißem Hal stu ch und ge pudertem Haarbeutel. An der Rückseite 
Aufschrift: Fral1z Michael Viertl1aler. k. k. n. oe. Regierungsrath und Waisenhausdirektor. Um 1810. Wohl 
von Andreas Nesselthaler (Fig. 185). In Rahmen mit geschnitzten Rocaill eornamenten und Blumenschnüren 
al11 Aufsatz und Ablauf. Um 1780 (Rokokostübchen). 

2. Pendant dazu; Brustbild ein es jungcn Mann es in Rock mit Mantelkragen, weißem Halstuch und natür­
lichem über den Schläfen gelocktem Haar. An der Rückseite Aufschrift: Andreas Nesselthaler 110ch­
lürstlic/ler Truchsess und Cabinetsl11al7ler. Von il1m selbst gezeichnet_ Um 1800. Rahm en wi e oben. (Rokoko­
stübchen .) 

Fig. 186 Minia turporträt der Frau B~bclte Storch von Klotz 
(S. 1~6) 

3. Aquarell auf Papier; oval ; Brustbild ein es jungen Herrn in lichtbraun em Rock und grünges treifter 
Weste. Auf der Rückse ite Aufschritt : Sigmunil Chri tian A ic/l/wlIler . . . . 1797. Gemalt von Gand olph 
Stainhauser v. Treuberg (hist.-top. Hall e). . 

4. Öl auf Karton; 11 X 15 CI17 ; Brustbild; Selbstporträt des Maler's Wurze r, mit Palette und Pinsel an 
der Staffelei. Um 1835 (Saal XXX V) . 

5. Aquarell auf Papicr, oval; 4'5 X 5'5 Cln ; Halbfigur ei ner jungen Damc in dekolleti ertem weißem Kl eid. 
Bezeichnet : Crosser 1803 (hi st.-top. Hall e). 

6. Aquarell auf Elfenbein ; 6 X 6' 9 CI17; Brustbild der Frau Therese Hagenau er in weißem Kl eid mit 
dunkelgrünem Band am Halsau sschnitt (Fig. 187). Bezeichn et: Barbara Krallt pin. (hist.-top. Hall e). 

7. Aquarell auf Papi er ; 4 X 5 CI17 ; Brustbild ein er jungen Frau in bl augrün em Kl eid mit Spi tzensch al 
und Goldhaube. Bezeichnet: Matligl70len (?) (hist.-top. Hall e). 

XVI 19 

Porträt­
miniaturen. 

Fig. 185. 

Fig. 187. 



fig. 186. 

Fig. 188. 

Sonstige 
Bilder. 

Tafel X. 

Fig. 189. 

146 Städtisches MlISe ttlll Carolino-AlIgll stelll11 

8. Aqu arell auf Papier; 33 X 48 cm; Frau Babette Storch, in ganzer Figur, ein schlafendes Kind im 
linken Arm, in Landschaft gehend. Von Prof. Klotz 1813, in Landshut (Fig. 186). 
9. Pendant dazu ; Medizin alrat Storch in sein em 50. Lebensjahr. Von demselben. (Raum XXVIII.) 

Fig. 187 Min ia turporträt 
der Fra u Thercse Hagen<l ller 

von Barb. Kra fft (S. 145) 

Fig. 18" Miniaturport riit 
der Marie Hagenaller von Spi tzer 

(S. 1 ~6) 

10. Aquarell auf Elfenbein ; 8 X 7 cm; Halbfigur ein es 13jährigen Mädchens in weißem Kl eid mit 
violettem Gürtel und grün er Schürze, Mari e Hagenau er. Bezeichnet: Spitzer pinxil 1826 (hist.-top . Halle ; 
Fig. 188). 
11 . Aquarell auf Papier ; 9 X 10'5 cm; Porträt ein er Dame in schwarzem Gewand mi t buntem Gürtel und 
weißem Umlegkragen. Bezeichn et : Spitzer pinxit 1829 (Zimmer XXXV). 

12. Öl auf Papi er, ova!; 10 X 11'5 cm ; Porträt ; Brustbild eines unbekannten Herrn in schwarzem Rock 
mit schwarzer Halsbind e. Bezeichn et: Spitzer pinYit 7829 (Zimmer XXXV). 

13. Aquarell auf Papier ; 17 X 21 cm; Halbfigur dcr Frau Gertraud Gasparotti . Bezeichnet: gemalt Decke/­
mann 831 (Raum X XX I). 
14. Aqu arell auf Papi er ; 8 X 10 cm; Halbfigur des Professors v. Wolfstein. Gemalt von Hubert Sattler, 
1843 (Zimmer der wissensch aftli chen Apparate). 

Ferner ein e Anzahl von anonymen Aquarell en und Ölminiaturen, von Papi er- und Unterglass ilhouetten, 
von Reli efporträts in Wachs, Gips, Elfenbein , Speckstein und Glas. Darunter Porträts der Erzbischöfe 
Max Gandolph , johann Ernst Sigismund , Hi eronymus, Franz Anton , jakob Ernst und Fürst Schwarzen­
berg; fern er von Mitgli edern der Famili en Hagenau er, Matzcnkopf, Enk von der Burg, Zillner, Niggl, 
Gus etti usw. 

D. So n s ti ge Bil dc r. 

1. F lü g e I a l t a r. Über Staffel mit einge bl endetem vergoldeten Rankcnornam cnt auf rotem Grund 
doppelflügeliger Altar mit Temperamalereien; der Mittelschrein mit frei aufgesetztem Rankenwerk zwischen 
zwei Fialen bekrönt (TaL X). 
Mitteltafel ; 79 X 82 cm ; Anbetung der HI. drei Könige. Madonn a in rosa Kleiel mit lichtblauem Mantel 
und weißem Schleiertuch sitzt rechts unter ein er niedrigen Hütte, über deren Dach ein Engel auf elen 
Stern hind eutet. Mari a hält mi t beiden Händen elas nackte KineI, das in ihrem Schoße kniet unel mit 
elen Händchen in ein goldcnes Kästchen greift, das ihm der kni ende greise König (in Violettgrau und 
Weiß gekleid et) hinhält. Hinter diesem steht der zweite König mit braunem Barte, blauem Klcid und 
rosa Mantel, der mit Hermelin gefüttert ist, in der Linken ein monstranzartiges Gefäß darbringend . Er 
wendet sich zur Seite zu dem als letzter herantretend en jugendlichen König mit blondem Haar, silber­
grauem Kl eid mi t vergoldetem Gürtel und Kni ekacheln und grünlichem, grauweiß gefüttertem Man tel ; 
der jugendlich e König träg t ein Horn mit Goldbeschl ag. Neben ihm geht ein weißer Pinscher; unter 
der Hütte wird der Kopf des Ochsen sichtbar ; links hinten zwei klein e Bäum e, darüber Goldgrund . 
Inn ere Flügel, innen: 35'5 X 83'5 cm; links hl. Martin in silbern er Rüstung mit bläulichem Wams, rotem 
Mantel mit Herm elinfutter, der Bettl er als Krüppel mi t Beinschi ene und Krücke gebildet (Fig. 189) . Rechts 
111. j ohann es d. T. in härenem Gewand und faltigem grün en Mantel, in ei er Linken auf rotem Buch das 
klein e Lamm mi t de r Kreuzfahne mi t Spruchband . Beid e auf Goldgrund . 
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Innere Flügel, außen: links Verkündigungsengcl in weißem 
Gewand mit Goldbortenbesatz, ein em Spruchband in der 
Linken, die Rechte zum Gruß erhoben. Rechts Maria, stehend, 
in weigem Kleid, mit faltigem blauen Mantel und einem 
schwarzem Schleier über dem blondem Haar. Die Taube de~ 
HI. Geistes fliegt zu ihr herab und berührt schon ihre Stirn 
mit dem Schnabel. Beide Figuren auf rotem Grund mit Gold­
sternen (Fig. 190). 
Die äußeren Flügel, innen: links hl. Barbara, stehend, nach 
der Mitte zu gewendet, in rotem Kleid mit grünem, weiß ge­
füttertem Mantel und reicher Krone auf dem Haupt. Sie 
trägt mit der linken Hand, über die das Mantelende herab­
hängt, den Turm, die rechte Hand rafft den Mantel. Rechts 
hl. Katharina, stehend, nach der Mitte zu gewendet, in grünem 
Kleid mit rosa, mit Hermelin gefüttertem Mantel und Krone 
wie die vorige. Mit der Rechten faßt sie den Schwertgriff 
und das auf dem Boden aufstehende große Rad, die Linke 
rafft den Mantel. Seide Figuren auf rotem Grund mit Gold­
sternen. 
Der Altar stammt aus der Leprosenhauskapell e in Hallein und 
kam 1858 ins Museum (Jahresbericht 1858). Nach Angabe des 
jahresberichtes war noch 1836 in Kreisform um den Kopf 
der Madonna zu lesen: Go/!redus Oriulldus Lungoviae flanc 
tabulam cum Pe/ro Venetn {ecil und im Nimbus des Kindes 
MCCCCXL. Stilistische Gründe würden an eine etwa ein jahr­
zehnt ältere Entstehung denken lassen; Hauptwerk der Alt­
Salzburger Malerei (0. FISCHER, S. 50 ff.) 

2. Auf Holz; 93'5 X 85 CI1l; (jetzt) als Antipendium ein er Mensa 
eingelassen. Heimsuchung; Kniestücke der beiden Frauen, in 
dem Schoß das Kind in Glorie gemalt. Links angedeutet 
Boden und Bäume, rechts ei ne Steinbank mit Lesepult unter 
gotischem Steinbald3chin; auf der Bank und am Pult Bücher. 
Über den 111. Frauen Spruchbänder. Salzburgisch, um 1430 
(Tat. X, unten). Nach O. FISCHER, S. 41 f., um 1420 (Kapelle). 
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3. Auf Holz; 43 X 66 CI11; Kruzifixus zwischen johannes und 
Maria. Alle drei mit goldgemusterten Nimben, Maria in vio­
lettem Kleid und blauem Mantel, johannes in dunkel(braunem) 
Kleid mit faltigE'm roten Mant<,l, ein Buch in den Händen 
tragend. Zu Füßen des Kreuzes über steinigem Grund klein­
gebi ldeter jugendlicher Stifter, kniend, mit gefalteten Händen 
und Spru.~hband: Miserere mei deus. Er trägt ein en dunklen. 
an den Armellüchern und am Saum mit breiter Goldbor­
düre ausgenähten Rock. Neben ihm Wappenschild mit drei 
Goldlilien auf schwarzem schrägem Balken; in den Zwickeln 
Spiralornament auf hell em Fond. Über dem ganz schmalen 
Bodenstreifen unter den Figuren Goldgrund. Auf dem roten 

f ig.189 1-11. Martin, Flügel vom Iialleincr Altar 
(S. 1~6) 

Rahmen (beschädigte) Umschrift: begraben Hans san! ErndrGll'tten/ag 
burger Arbeit, um 1430 (got. Halle). 

(fig. 191). Stark (ibermalte Salz-

4. Auf Holz; 2 Flügel; 71 X 129 CI1l; mi t stark abgesch rälStcn oberen äußeren Ecken. 1. Hl. Prim us über 
niederem grünen Bodenstreifen, vor Goldgrund stehend. Der nach rechts blickende b l ondq~rtige Heilige 
trägt eine spitze, turbanartige Kopfbedeckung, dunkelgrün, mit Goldborten und -s~.hnüren. Uber dunklem 
Anzug ein rötlicher Mantel mit grauweißem Futter und Umlegkragen, an den ArmeIn und am Saulll 
Goldborte; Goldschuhe. Er steht mit leicht gespreizten Bcinen und über der Brust verschränkten Armen, 
in der rechten Hand ein langes, dekorativ flatterndes Spruchband haltend: cabiris electis decretis consellsi/ 
(wohl von dem Übermaler korrumpiert). Unten Aufschrift: S. Prilllus. 2. HI. Hermes; Raumverteilung wie 
bei 1; der bartlose Hei lige mit grauer, edelsteinbesetzter Mütze auf den blonden Locken, wendet den Kopf 
energisch nach links, während der Körper ein wenig nach links gedreht ist. Dunkler Rock mit Goldgürtel und 
Herm elinbesatz am Saum; am Gürtel hängt eine rote Bursa uncl ein Dolch in omamcntierter, zum Teil ver­
goldeter Scheide. Roter Mantel mit Hennelinkragen und -sattel und weißem Futter. Die Füße gespreizt, in 
Goldschuhen. Die rechte Hand hält über der Brust das Spruchband (wie oben): don perdidi sed l71utavi in 
nomine domini. Die Linke weist mit ausgestrecktem Zeigefinger hinunter auf das Spruchband (Kapelle; Tat. XI). 

19-'" 

Fig. J90. 

Tafel X. 

Fig. 191. 

Tafel XI. 
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Als Provenienzort wird Aigen bei Salzburg oder auch das Lungau angegeben, Erwerbungszeit unbekannt, 
wahrscheinlich 1870- 1881. Von STIASSNV, Repertorium f. Kunstw. 1903, S.24, der Spätzeit M. Pachers 
zugewiesen, von Voss, Der Ursprung des Donaustil s, 67 Anm., und FISCHER, S. 66 ff., mit dem Kreu­
zigungsbild e Pfennigs in Wi en und dem Grazer Dombild von K. Laib in Zusammenhang gebracht; dabei 

Fig. 190 Verkündigung, Außenseite der Innenf!ugel des Hallciner A ltars (S. 147) 

von FISCHER un d SU I DA für ei n Werk Lai bs erk lärt, von TIETZE, Kunstgeschich tlich e Anzeigen 1910, S. 49, 
für Pfennig, nicht Laib in Anspruch genomm en, von STIASS 'v neuerdings (Repertorium 1911 , S.323) 
für zwei versc hi edene Maler in Anspruch genomm en. Wi chti ge Salzburger Arbeit um die Mitte des XV. Jhs. 

5. Teile e.i nes modernisierten gemalten Flügelaltarf mi t gemalten Tafeln an den Seiten der Mensa : 
Temperab!ld an der Schmalseitc link~; 27 X 46'5 C/17; hl. Di onysiu. , das abgeschlagenc Haupt in der 
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Rechten, zu fünf sitzenden Männ ern und Frauen predigend. Salzburgisch, um 1430. Nach O. FISCHER, 
S. 40, zweites jahrzehnt des XV. jhs. (Fig. 192). 
Temperabild rechts: hl. jüngling mit grünem Rock und weißem Mantel, di e Hände gefesselt; hinter ihm 
steht ein Mann und hält ( ?) ihn; ein Krieger in Rüstung stößt dem Heiligen das Schwert in die Keh le. 
Zum vorigen gehörig (Kapelle) (Fig. 193). " 

Fig. 191 Kreuzigung Christi (S . 147) 

6. F lüg e I a lt a 1' : Holz, polychromiert und vergoldet; die Flügel in Temperamal erei. Die Mensa an den 
Schmalseiten mit ornamentaler (moderner) Malerei, an der Stirnseite mit eingelassenem als Applique ge­
arbeitetem Reli ef, zirka 174 X 51 Cl17, der Apostel mit Christus in der Mitte (Fig. 194). Der Mittelschrein 
enthält zwei Figuren über Staffel mit einge bl endetem Rankenwerk und unter einem auf zwei flanki erenden 
gedrehten Säulen aufruhenden, aus verschlungenen Kielbogen zwischen drei Fial en mit Krabben, Kreuz­
blumen und Maßwerkfüllung verziertem Baldachin. Di e Figuren sind zirka 110 cm hoch; hl. Georg und 
hl. Bi schof mit Buch (ein auf di esem ehemals befestigtes Attribut fehlt , vielleicht Nikolaus). Ersterer in 
Rüstung mit Mantel und Turban , auf den Drachen tretend . Di e Linke rafft den Mantel, die Rechte 
faßt di e (fehl end e) Lanze (Fig. 195). Salzburgisch mit Tirol er Einschlag, viertes Viertel des XV. Jhs. 

Fig. 192. 

Fig. 193. 

Fig. 194. 

Fig. 195. 



Fig. 196. 
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Di e Flüge l sind rechtecki g, docll ist die obere inn ere Ecke eingezogen. Sie sind außen orn amental bemalt , 
innen in zwei Bilder (39 X 82 CI11) untergcteil t. Linker FlLigel oben: Heili ger Hipp olyt mit Kronreif, in 
vo ll er Rüstung mit rotem Mantel, in der Rechten Kugel mit Kreuz (Reichsapfel ?), in der Linken eine 
weiße Fahn e tragend. - Unten : HI. Antonius Abb. mit Pedum und Buch, neben ihm ei n Schwein mit 
Glöckchen. Rechter FlLige l oben : HI. Ulrich mit dem Fi sc h auf cl em aufgeschlagenen Buch. - Unten : 
HI. Benedikt mi t Pedum und Glas, in dem di e Schl ange sichtbar ist. Alle Heili gen auf Wiesengrund 
mit kleinen bunten Blum en ; da rüber gelblicher Goldgrund. 
Der Altar stammt aus der Kirch e St. Georgen im Pinzgau. Mittelm äßige lokale Arbeit aus eier zweiteIl 
Hälfte des XV. jhs. (Kape ll e) . 

Fig. 192 IlJ . Dionysius (S . 149) fig. 193 MartyriuITI eines llciligcn (S. 1..j 9) 

7. Auf Holz; 29 X 48'5 bez iehungsweise 31'5 X ..(6 und 28'5 X. 49 cm; dre i (jetzt) in ein e Holzwand einge· 
lassene Bildchen auf Goldgrund. 1. Verkündi gung; Mari a, kni end , in rosa Kl eid mit blauem Mantel, wendet sich 
nach links zu dem kni end en Engel in grün em Kl eid und rosa Mantel, das Spruchband in der Rechten. Hinter 
Maria das Betpult, darüber di e Taube des HI. Geistes. 2. Anbetu ng des Kindes durch Mari a, hinter der 
josef, auf ein en Stock .O'es tützt, steht. Angedeutetes Mili eu. Grabendach auf Pfosten, Kopf von Ochs und . 
Ese l. 3. Maria, in grün em Kl eid mit falti gem ge lbli chrosa Mantel, sitzt und hält das rötlich gekle id ete 
Kind im Schoß; vor ihn en steht ei er hl. Sebastian, dessen nackter Leib von Pfeilen durchbohrt ist lind 
aus vielen Wund en blutet. Salzburgisc h, ge rin g. Drittes Viertel des XV. jhs. (Kapell e). 
8. Zu ein em Flü ge l a l tar geh ö ri ~ . 1. Seitenflügl: l ; 35 , 90cl71; innen , links : hl.Bartholollläus in rotem 
Kleid mit mauvcfarbencm Mantel mit Goldsall\1l, das kru\l1lll e MessE'r in der Rechten haltene!. Rechts 
hl. And reas in gllbbraun elll Kleid mit grünem Mantel, das Kreuz im rechten Arm haltend. Über hohem 
Fußboden Golclgruncl mit gcpreßtelll Muster (Fig. 196). - Außen links: hl. Barbara in rotcm Kleid mit grün em 
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Fig. 1 9~ Christus lind die Apostel , Predella des Flügelaltars a\ls SI. Oeorgen (S. 1~ 9) 

Fig. 195 Flüg~laltar aus SI. Ocorgen (S. I ~9) 
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Mantel, den Turm mit der Linken hochhebend; rechts : hl. Katharina in li chtblauem Kleid, das Schwert 
in der rechten Hand. B('ide Figuren mit schlanken Oberkörpern, in starker Schwingung; auf dunklem 
Grund. Der Altarschrein stammt aus der Festungskapell e. Beginn der zweiten Hälfte des XV.' Jhs., stark 
übermalt, namentlich der hl. Bartholomäus (Kap ell e). 

f ig. 196 ]-11 . Bartholomäus lind Andreas, flügel eines Allars (S. 150) 

9. Altarmensa mit Bildern in vergoldeten, mit fortlaufender Ranke geschnitzten Rahmen verkleidet. 
An der Vorderseite Temperabild auf Holz ; 198·5 X 64 C111; hl. Barbara, Katharina, hl. Nikolaus, vier hl. 
Bi~chöfe, hl. Sebastian, all e stehend, auf Goldgrund. Unten Schildchen mit Monogramm JS (ligiert) . An 
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den Schl11al~eiten, 96 X 63 CIIl, grünc Rankcnmalerei Ulll die EvangclistensYlllbole - mit Spruchbändern 
mit Namensaufschriften - auf rotbraunem Grund (übermalt). Um 1490 (Sakristei). 
10. Auf Holz; 39 X 105 cm; Madonna mit gefalteten Händ en, steh end in schwarzem Klcid mit Gold­
flammen am Halsausschnitt und den Ärmeln (Ährenkleidmadonna) . S~hwarzer Grund mit Sternmuster. 
Stark abgerieben. Ende des XV. jhs. (Kapelle). 

11. Tempera auf Holz ; 8.+ X 93 Cl11; Tod der hl. jungfrau, die auf einem Bette li eat. herum sitzen und 
stehen die Apostel. Sehr beschädigt. Salzburgisch, Ende des XV. Jhs. FISCHER, 96? RÜckseite: Enthauptull a 
eines jugendlichen Heiligen in voller Rüstung; im Hint ergrund e Staclt, links Richter und Zeugen d<'r Hin~ 
richtung. 

r~ig. 197 KOlnbinicrter Flügelaltar allS V igali ll (S. 15-1) 

12. Auf Holz; 64 X 90'5 CI7l; hl. Katharina in rosa Kleict mit grü nem Mantcl über dem Raele steheneI, elas 
Schwert in eier Rechten. Neben ihr hl. Ursula in dunkelblauem Kleid mit rotem Mantel, Pfeil und Buch. 
Quadrierter Pflasterbelag, wciß-braun, darüber ornam entierter Goldgrund. In rotem Rahmen, mit schwarzen 
Namensaufschriften an eier link en Seite: S. Nicolaus, S. Wolt/gus, S. Rudpertus. Ende eies XV. jhs. Derb e 
alpenländische Arbeit, 1860 vom k. k. Postmcister Walln er in Mauterndorf erworb en (Jahresbericht 1860. 
30) (Sakristei). 
13. Tempera auf Holz; 58'5 X 129 ClI7; Krönung Mariens. Auf ein er Thronbank mit hoher Rücklehne 
sitzen Gott-Vater unel Christus, die bei ele gleich als jugendliche bärtige Männer gebi lel et sind ; über ihn en 
schwebt elie Taube eies HI. Geistes. Gott-Vater unel Gott-Sohn haltcn in eier ein en Hand das Zepter, 
beziehungswei se die Weltkugel, in der an eiern elie Krone über das Haupt eier 111. jungfrau, die über ein er 
von zwei Gewanel engeln gc halten cn Mondsichel kniet. Über der Lehne eier Thronbank werden vor blauem 
Grund sieben kleine singende Engel sichtbar. Rückseite: Geißelung Christi (stark beschäeligt). Salzburgis~h, 
Ende eies XV. jhs. (Kapelle). Vielleicht id enti sch mit dCIll 1856 von Ritter v. Schwind geschenkten Stiel 
(Jahresbericht 1856). 

~I W 



fig. 197. 

Fig. 198. 

Fig. f99. 
fig.200. 
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8. Mitte l ~c hrein mit Skulpturengrupp e und doppel eit ig in Temp era gemalten Flügeln (Fig. 197) . Der recht­
eckige Mittelschrein wird von naturalistischem gew und enen Astwerk eingefaßt und von vorkragendem Gebälk 
abgedeckt, auf dem zwei vo n Sä ul chen mit Kreuzblum enbekrönun!1; ge trennte Bogen mit Blattwerk über 
ein er polygonal en, in das Absc hlu ßgebälk einschneidenden Konsole aufsitzen. Der Schrei n enthält di e 
zirka 70 C/11 hohe Gruppe ei er hl. Anna se lbdritt auf ein em Sockel ; di e hl. Anna sitzt auf ein em Thron 

fig. 19H 111. Diollys iu s, 
fliige l VOll Fig. I ~)7 (S. 1 5~) 

fig . 199 111. Scbaslia ll, 
FIUgel VOll Fig. Hl7 (S. 1 5~ ) 

mit Baldachin - Krcuzblulll enf'ries über abgefasten Pfeilerehen - und tr~i g t das nackte Christkind auf 
delll rechten. die bekleidete Maria als kl eines Mädc lH'n mit offenem Haar auf elem lin ken Kni e. Salzb urgisc ll , 
um 1500. Die Altarflüge l, 39'5 y 135 C/7/, (' nth alten inn en di e Heili gen Di onysos und Sebastian in ganzer 
Figur (auf Go ldgrund); erste rer mit Aufsc hrift : S. Dionisius im bi sc höflich en Ornat, das Ped um in eier 
Linken, das infuli ert e Haupt in eier Rechten (Fig. 198). Letzte rer mit Aufschrift: S. SCII'ostionus in damas­
ziertem Brustharnisch. rote Ill Mantel mit roter, herm elinallsgeschl agene r Mütze auf den hl onden Locken und 
ei nem Pfeil in der lin ken Hand (Fig. 199). Außen: Verkiindigungscngel beziehungsweise hl. Mari a am Betpult 
in ein er Hall e mit ge lbrot quadriertem Pflaste r und rotelll Gitter im Hintergrund (Fig. 200). In der Staffel 
des Mittel schrein es <:rne ute Aufschrift, latei ni scher Spru ch. Der r\ltar stammt aus Viga un . Ende des XV. Jll s. 
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14. Tcmpera auf Holz ; 42'5 X 100 CI11; Ährcnkleidmadonna auf rotem Grund mit ao lden en Sternen' Um­
schrift in großen und Unterschrift , lange Beschreibung, in kl ein en Buchstaben aLrt Papi er (7). Um' 1500 
(Sakristei). 
15 .. Mittelbild ei.nes mod erni sierten FIü~e laltars; 67 X 106 CI7i; Krönung Mari ens; di e 111. Jungfrau in dunkl em 
KleId und weIßem Mantel knIet zWIschen Gott-Vater und Gott-Sohn, di e auf ein er Bank sitzen und 
die Kron e über das Haupt eier hl. Jungfrau halten. Di e Taube in Glo ri e schvilbt über der Gruppe. 

Fig.200 Verkünd igung. Außenseiten des A ltars Fig. 197 (S. 1 5~) 

Hinter der Bank halten zwei Gewandengel ein en Teppich mit reich gest ickter Goldborte . Über dem 
Teppich blauer Grund mit Sternenmuster und zwei we it ere mu sizi erend e Engel in Halbfigur üb er Wolk en 
(Fig.201). Vielleicht id enti sc h mit dem 1876 von dem Gemälderestaurator Martin Pitzer erworben en Bild 
(Jahresbericht 1876, 16). 
Zugehörig, Seitenflügel; 30'5 X 109 CI11; inn en links hl. Katharina in reichem, rotem Kleid e mit Kronreif auf 
dem Haar; rechts hl. Ursula in viol ettem Kl eid , beid c stehend , mit dem Schwert bez iehungsweise Pfeil in der 
Hand, Goldgrund mit Stern muster. - Außen: Links hl. J ohann es d. T. mit dem Lamm auf dem Buch, 
rechts hl. Petrus in schwarzem Kl eid und rotem Mantel mit Buch LInd Schlüssel, auf Goldgrund (Fig. 202). 
Aus Hnfaastcin stamm end. Um 1515. S. FI SCHER, 140 (Kapelle). 

:.10'·' 

Fig.201. 

Fig. 202. 
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Fig.201 Kröllullg Mariii, Mitldbi ld ein es Allars aus I tofgaslcill (S. 155) 
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16 .. \uf Hol z; 87 '<.. .107·5 ClII;. drc.i hl. Bi schöfe. mit Axt, Buch und Zihorium, in ganze r Figur, stehend ; 
au! Go.ldgrund. Auf der Ruckseite ebenso die HI. Petrus, Johannes Ev . und ein Bi schof. Di e ganze 
RuckseIte durch Abblättern stark beschädigt. Verwandt mit ein em Nonnberge r Bild (Kun st topoaraphie VII 
Fig. ISS) . (Kapelle.) " ' , 

17. Auf Holz: 180·5 'x 97 CIII; Anbetung der Hirten und Köni rrc . Di e Mitte des Bildes nimmt der Ein­
blick in die Hiitte ein, in der Maria in dunkelblau em Kleid' mit weiß em Schleiertuch sitzt und das 

Fig. 202 111. .I01131111CS cl. T. uncl Petrus, Außenflügel von fig.201 (S. 155) 

nackte Kind Init einer Windel häll ; über ihr halten zwei rosa beziehungsweise blau gekleid ete schwe­
bende Gewand enge l mit hunü!l1 Flügeln ein Tuch. Vor dem K.i.nd e kniet (im Profil nach links gese hen) 
der greise, bartlose König in rosa Mantel mit go ldgewe bten Armein und dunkler Kapuze: er hat ein 
Goldgefäf', (gedrehter Bauch, gedrehte Kerben am Deckel) zu Boden ges tellt. Hinter dem gre isen König 
ist der zweite braunbärtige im Begriff ni cclerzukni cn ; cr trägt ein blaues mit Gold reich gesticktes uncl 
mit Pelz verbrämtcs Kleid und cin ell dunkl en, mit breiter rosa Bordüre besetz ten Mantel, der ihm über 
den Rücken hängt. Ah Idztcr kOlllml eier als Mohr gebild ete König in braunem, goldgesticktem Wams 
mit rotem Mantel ; mit der r~ l:chlen nimml cr die weiße Kopfbedeckung zum Gruß herab, in der Link.en 
trägt cr ei nen go lcl enen Po ka l mit Deckel LInd Kri sta llbaucb. Der Mohl tritt rechts zur Hütte herein, 



Tnfel XII. 
TJfe l XIII. 

Fig. 203. 

Fig. 204. 
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indem ~e in e Gestalt den Türpfosten überschn eid et. Daneben ist in der Hütte ein zweiteiliges Fenster mit 
(geringem) Durchblick auf Wi esen ; vo r dem Fenster steht ein e Bank, in der ein Hirte kni et, zwei 
weitere schauen hinter sei nem Rücken hervor. Rechts von der Hütte Ausblick auf eine ti efgelegene 
Straße, di e sich zum Hügel, auf dem die Hütte li egt, hinaufbi egt. Darauf das Reitergefolge der Könige, 
einer die Pferde im Bach schwemm end und mehrere lastenschleppende Kn echte; im Hintergrund e ver­
blau end e Landschaft. Ganz vorn hinter dem greisen König wird der Kopf und die anbetend erhobenen 
Händ e eines Mann es in blau em Kleid mit violettrosa Mantel sichtbar, der noch auf der tiefgelegenen Straße 
steht. Links von der Madonna (hinter dem Oberkörper des Ochsen) tritt ein Hirt in di e Hütte; er Ist 
in Rot und Blau gek leid l' t und zieht di e Mütze zum Gruß. Hinter ihm kommen zwei andere durch ein e 
Tür herein, die links mit ein em Stück der Mauer von außen zu sehen ist. Andere näh ern ~ich zwischen 
den Wi esen und Baumgruppen. Rechts oben auf ein em Hügel li egt ein Hirte (Taf. XII). 
Dazugehörig vier Flügel auf Holz ; 36 X 96 CI71; beiderseitig bemalt (Taf. XIII). I. Innen: Bethlemltischer 
Kind enn ord ; Landschaft mit herankommenden Kriegern im Hintergrund ; vorn elrei Kri egsknechte im 
Kampf mit zwei Müttern, heftig bewegte Szene. - Außen steinfarbig gemalte Figur des hl. Marku~, in 
einem Buche lesend , neben ihm ein Löwe über Postament. 
2. Inn en: Besc hn eidung Christi. Angedeutete architektonisch gestaltete Vorhall e mit Durchblick in Land­
schaft; von links wird Maria ~ ichtbar neben einer Frau mit weißer Haube und rotem Mantel, die das 
Kind einem bartlosen Priester hinreicht, der in sein er Hand ein kl ein es Messer in golelenem Schuh hält. -
Außen: Wi e oben; hl. Matthäus mit Buch, Axt und ein em Engel neben sich. 
3. Inn en: Verkündigung; in ei nem schmal en Raum mit ei nem Fenster rC'c hts und ein em Vorhang links 
kniet Maria in dunkelblauem Kleie! mit rotem Mantt'l und betet aus ein em offenen Buch; vor ihr liegen 
mehrere Bücher auf ein em ni ederen Pult, daneben ei ne wt'iße Blüte in einem weißschwarzcn Gefäß. 
Recht, schwebt ein Gewandcngcl in li chtbl auem Kleid mit rosa Flügeln und tippt mit dem zeptcr­
l'rtigen Stab in <;eine r Linken auf Mariens Buch. In ein em Licht<;trahl fliegt die Tallhe d('s HI. Geist('~ 
herah. - Außen: Wie ohen; ill. Lukas mit Buch und Stier. 
4. Inn en : Heimsuchung; angede utete Hausa rcllitekturen ; die ill. Elisabeth in dunkelgrünelll und violettem 
Kleid mit weißem Kopfputz und Halstuc h, begrüßt die hl. jungfrau (blaues Kleid und roter Mantel). 
Im Vorder- und Mittelgruncl rechteckige Zl1111 Teil ein gezä unte BluI11 enrabatten. - Außen: Wie oben; 
hl. .Johann e~ mit dem Kelch (beschädigt). Dem "Meiste r der Virgo inter Virgines" zugeschrieben. Vgl. 
M. FRIEDLÄNDER in Zeitschrift für bildende Kunst 1906/07, S.79: derse lbe im j ahrbuch eier preußischen 
Kunstsammlungen 1910, S. 64; H. Voss in Onzc Kunst, 1909, S.73: RADINGEH, Gemälde, S. 114. Aus 
der Salinen kapelle in Hall ein sta mm end , 187--1 erworhen (Jahresbericht 187 --1) ; die Tradition, da ß der 
Altar dahin aus dem alten Dom gekomm en se i, Ist nicht erweisba r (got. Hall ('). 

18. Auf Holz ; 70 y 100 CI11; hl. Elisabeth bcschenkt drei Bettler mit Brot und Wein. Stark beschädigt. 
Aus Bergheim stam mcnd (Jahresbericht 1861, 28). Erstes Viertel des XV I. jhs. ach O. FISCHER, S. 156, 
von dem Meister des Reichenhaller Altars im Münchcner Nat ional lllL1sculll (Kq)clle). 

19. Tempera auf Holz; 80 X 93 CI11; Chrisius als Zwölf jähriger im Teillpel lehrcnd; von links näh ern sich 
Maria und josef. Nach dcm DÜHEI~SCI-IEN Holzschn itt , B.9 1 zusammengeschoben (Fig.203). Um 1520 
(Sakristei). 1856 von Dechant P. Sellncr in Aspac h erworbcn (Jahresbericht 1856, 26). 

20. Temp era auf Hol z; 80 X 96 CI11; Cilristus von Maria Abschied nehm end , die Zl1 Boden gesunk en ist 
und von zwei Frauen gest ützt wird. Nach delll DÜRERSCI-IEN Hol zschn it t, B. 92. Um 1520 (Sakristei). 

21. Auf Holz ; 82 X 127 Clll; Mariens Tempelgang; Maria als kleines Mädchen ge ht links die Treppe 
hin auf und wird vom Hohepri este r empfangen. Unten stehen die HI. joachim und Anna und andere 
Männer und Frauen. Links vo rn an der ' Treppe sitzt ei ne Händl erin. An der Rückseitc: Verkündigung 
an j oachiI11 , der inmitten sei ner Herd e kniet; der Engel in starkem Verkurz fliegt herab und reicht ihm 
eine versiegelte Bulle. Links hinten aufschauender Hirt e. Stark beschädigt. Um 1520. In Anleh11ung a11 
ALTDORFERS Holzschnitt , B. 4. Gleich c!en folaenden Bildern 1856 von Dec hant P. Sclln er in Aspach erworbe11 
U ahresbericht 1856, 25) . (Kape!le.) 

21. Auf Holz ; 82 X 97 el11; Begegnung joachims und Annas an der go ld enen Pforte. Die hl. Anna in 
grü nem Kleid mit weißem Kopf tuch, joachim in rosa Kleid mit blauen Ärmeln. In Anlehnu11g an ALT­
DORFER, B. 5 (Kapelle). 

22. Auf Holz ; 81 X 97 em; Kindermord; Stadtarchitektur, mit vier Frauen mit Kind ern und ebenso 
vielen Kriegern, von denen ein er in voller Rüstung von hinten gese hen wird (Fig.204). Stilistisch ver­
wandt mit Marial' Tcmpelgang. Die Kompositi on ist ei ne Variante nach A. AL TDORFEH, B.46 (Scl1m. 46). 

23. Tempera auf Holz; 81'5 )( 97'5 CI11; j oachim opfert ein Lam m, das der Hoh ep ri e~te r abweist; herum 
Männer und Frauen. In An lehnung an ALTDORFER, B. 3 (Sakristei). 

24. jugendlich er Heil iger mit schwarzem Barett, die Linkc auf dem Schwert, mit der Rechten den Mantel 
raffend. Der Hei li gc steht IInter gedrücktem Bogen auf reich mit Grotesken orn amcnti erten Pfeilern. Um 
1525. (Gelehrtcnstuhe.) 
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25. Auf Holz; 7:!.·5:-- 11 5011 ; in ein em Idein cm Schi ff, dessen Mas t gebrochen ist , rufen mehrere in 
Lebensgefa hr b ('1 111c1 l l c l~ e Pel:sonen den hl. Niko laus an, de r lin ks oben in Halbfigur in den sich auf­
tue nd cn W~lk e n erscheln,t, die Rechte segnend erh ebt und in dc r Lin ke n ein Spru chband - A c! S IIII1 _ 

halt . Im Hintergrund e Stadtarchi tektur. An cl em Schi ffe drei Fähn chen das ein e mit den Buchstaben 
A. P. L. I. Von Scbas ti an Sti ef 1852 geschenkt. Um 1530 (Gelehrtenstu be'). 

2fi. Auf .Holz: 73 '.5 X 11 5'5 Cl11; hl. Florian (in Anl ehn ung an den Flüge l des Paumga rtn eraltars) stcht in 
v? " ~.~ , ~u stung mit. Fa!lJl c. un d Sc.hwert un d löscht ein großes brenn end es Haus. Als Einfassun g de r Figur 
ged l uckte r Bogen ubel Sa lil en 111It rClchen Kapitalen un d Postamenten (Gelehrtenstube). 

Flg.203 Ocr zwülfjiilirigt' Jesils im Tempel, \'om Aspachl:r Altar (S. 1.18) 

27. Auf Holz; 74 / 119 Cl11; dazu gehörig: Kniender Jüngling, der die Hände faltet; neben ihm steht ein 
Scherge, der auf den Befehl harrt, das Schwert zu zichen. Links kommt ein hl. Bi~c h of in vo ll em Ornat, 
die Rechte mit abwehrendem Gestus erhebend. Herul1l mehrere Männ er, hinten Reiter. Im Hintergrunde 
gebirgige Landschaft mit einem Turm. Stark beschäd igt. Schulverwandt dem Wolf Huber. Von Seb. 
Stief 1852 ge chenkt (Jahresbericht 1852). (Gelehrtenstube.) 
28. Tempera auf Holz; 71 / 99 cm; 111. Matrone (Fclizitas) in einem Lehnstuhl sitzend, ei n Buch jm 
Schoße; seitlich stehen zwei Knaben, ('in dritter kniet mit (' inem Buch in der Hand vor ihr. Gemusterter 
Goldgrund. Unterschrift: S. Feticitas mit iren V J J seilen 75:21 , unter den Knaben die Namen januarius, 
Fe/ix, Philippus (VCJrzimmcr). l!jo1 von Pfarrer Gue-genbiciller, Bergheim, erworben (Jah resbericht 186 1,28). 
29. Auf Holz; 89 / 107 Oll; Vcrküncli~ung; der Engel in weißem Diakoncngewand vor der knienden Jung­
frau, über der die Taube schwe bt. Über einer Balustrade in gemustertem Goldgrund Halbfigur Gott-Vaters 
(Gclellrtenstube). SpäU:re Kopie nach d('m Stich von M. ScllongaLLer, B. 3. 



Fig. 205. 
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30. Auf Holz; 25'5 X 90'5 CI71; hl. Katharin a, in dunkelgrün cm Kleid mit violettem Mantel , auf dem zer­
brochenen Rad steh end, das Schwert in der Rechten; di e Linke rafft den Mantel. Erste Hälfte des 
XVI. jhs. (Kapelle). 
31. Auf Holz ; 53 X 645 CI7l; Halbfigur des büßenden hl. Hi eronymus, der, nur mit offenem grauen Mantel 
bekl eid et, vor ein em Tisc he sitzt, auf dem Totenkopf, Buch, Kerze, Fed er, Augenglas, ein Zettel mit 
lateini schem Spruch usw. li egen. Der Heilige hält ein en Stein in der Rechten und wend et den Kopf nach 
links. Hinter dem Tisch ist ein Lesepult mit aufgeschlagenem Buch (Sec. Marcu). Im Hintergrunde auf 
ein em Regal Flasche mit Rotwein und ein Glas, ein Aspergile uncl ein Glockenzug ; eine Tür, die im 
unteren Teil durch ein en grün en Vorh ang verschlossen ist ; ein Fe;1ster, in Säulenfassung, mit Ausblick 
in Landschaft mit Felsen, Gebäuden und ei ner Kirch e (Fig. 205). Niederländisch, um 1530 ; von RADINGER 
als Richtung des Quinten Massys bezeichnet (Gemälde 119), von F. GRAEFE dem .lan Sanders van Hemessen 
zugeschrieben (.Jan Sanders van Hemesscn. Leipzig 1909, S. 57, T. XX I). Nach der alten Inventar-

fig. 20~ Kindmnorcl (S. 158) 

numm er 388 als eier " H. Hi ero nym u ~ von Albrecht Dürer" im In venta r der erzbischöflichen Gemälde von 
1750 zu identifi zieren ; im Inventar von 1726 als Nr. 36 vorhanden. 1859 aus der Domschatzkammer 
angekauft (.Jahresbericht 1859, S.34). (Gelehrtenstube.) 
32. Auf Holz; 48 X. 54 CI11; über blaugrünem, ni ederen Bodenstreifen stehen vor Goldgrund links ein 
jugend li cher hl. Diakon (?) mi t Buch und Weihrauchgefäß. Auf der Stola das Wort ',.~yto; dreimal. 
Rechts ein bärtiger Priester mit Buch unel in eier Mitte über flacher Basisplatte die Maelonna in rotem 
Mantel über fS rünbl auem Kleid mit elem Christkind, dessen nackte Füße unter dem langen gelben Hemd 
ein wenig vorkommen (sta rk be chäcl igt). Die Nimb en omamcnteJl gepunzt. Renaissancenachbilclung ein es 
byzantini sc hen Original s des X III. jhs. (Kapelle) . 
33. f\uf Holz; 52 X 6-1 [111; Kreuzigung Christi. Der Kruzifixu> zwischen elen beicl en Schächern, zahl­
reiche Mensc henm enge mit Reitern Lind den würfelnden Soldaten in ei er Mitte vorn und Maria und 
j ohann es links. HintergrundslancI schaft, Fe lsen an ein em See; links und rechts vo n Chri stus zwischen 
dem dunklen Gewölk late ini sc he Verse in kleiller Goldschrift. Rechts lInten Datum 73-/.9 Lind darunter 
Renovierungsdatulll l C(:.: .) (durch die In venta rnullllll cr verdeckt). Das etwas halldw erk slll äß ige Bild geht auf 
deli L. Cranach sc hcn Kreuzigullgstypu s zu rü ck (Kapelle) (Fig. 206) . 1876 angekauft. (Jahresbericht 1876, 16.) 
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34. Öl auf Holz; vier Tafeln ; 53'5 X 97 CIll; je zwei übereinand er ein en Türflügel bildend , in brauner 
Rahmung, mit Goldl ei~t en. j ede Tafel f' nthält ein ste il ovales Feld , in dessen Goldrahmung zwei Streifen 
von der Mitte jeder Seih> au laufen ; in den Zwickeln steinfarbi ge, lagernde Figuren - bärtige Männ er 
mit Füllhorn und Kron e, Trompete blasend e Putten, Greife usw. - zwischen dekorativem Rankenwerk 
auf dunklem Grund. Im ovalem Feld : 1. zwei Putten mit Palmzweigen, ein e Kron e haltend ; 2. ein 
Reh unter ein em Baum mit Spruchband: Nessull l71e tocchi; 3. Ansicht von Hoh ensalzburg mit Spruch-

flg. 205 liJ. HieroIlYlTlu <:. dem Jall Sanders V31l Hcmesscil zu.?;cscllJiebelJ (S. 160) 

hand: Quanto puedo; 4. aus Wolken ragen zwei HHnde hervo r, die ein Füllhörn halten, Spruchband: 
Ditat servata lides. Ende des XV I. jllS. (Ren.- Hall e). 

35. Öl auf Holz; 50 X 79'5 CI71; h1. Michael , den Luzifcr herabstoßend . In den Wolken Cherubsköpfchen. 
Um 1600. Deutscher Manieri st (Zimmer XXX IX). 
36. Öl auf Leinwand: 102'5 X 155'5 CJ11; das jüngste Gericht. Kopie des Sadelerschen St ich es nach ein er 
Komposition von Christoph Schwarz. Vgl. das gleiche Bild in eier Aula eies Universitätsgebäu~~~ (Kunst­
topographi e XIII, S. 142, Fig.220). 1852 durch N. Pfltzer dcm Museulll geschenkt (JahresbclICht 1852). 
(Zimm er XXX IX.) 

XVI 21 
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37. Öl auf Blech; 12 X 15·5 CI11; Halbfigur der hl. Katharina mit Rad, Schwert und Märtyr.erpalme. D utsch 
unter niederländischem Einfluß. Anfang des XV II. jhs. (Familienstube). 
38. Öl auf Holz: 130 )( 91 CI1l; Zu nftb ild der Lederer; offene Hall e mit Ledereibetri eb, im Hintergrunde Lederer­
gasse und Zunftherberge zum go ld enen Kreuz in Salzb urg. Au/gericht in 1615 jahr renno/üeret in 16-17 fahr relll1O­
fiieret in 1770 jahr (Zunftstub e). 

I" ig. 20ß KrclI7.igulIg Chrbti (S. I GO) 

39. Öl auf Holz; 32 X 21 CI7l; I"\vei Pcndants; Landsc haftcn mit zah lreicher kleinfiguriger Staffage, bei 
dem ein en länd li cl,e !\rbritcn, bei dlm anderll Herren lind Damen in ve rschiedenen ländlichen Ver­
gnügungen. Beide Bi ld er dein David Vinckbo()n ~ zllueschriebcn; aus der lC'opo!clskrol1e,· Gal erie stamm end, 
1854 von Sticf gesc lll'nkt (.Jahresbericht 1854). (Zimm er XXXV II.) 
40. Gemalte Holzepitaphicn des F~uprccht Frai ssamb (Freysam), 1579, und ~ei n cr Familie und Gedächtnis­
tafel des Georg Fraisill1lb. 1622 (Zi1l1IllCr XXX IX). 
41. Öl auf Leinwand ; zirka 145 / 11 00n; hl. jllngfau mit dem Kinde, von grn f)en und kleinen Engeln 
adoriert, links und rechts die hl. Katharin<l lind Barbara. Vielleicht identisch mit dem aus Leopo ld ~kron 
stammenden, der Carracci sc hule Ztlgeschriebencn Bild, das 1 8~8 erworben wurde. Erste Hälfte des 
XV II . jhs.; ge rin g (Depot). 
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. 42. Öl aL~f Holz ; Gedä~htn.i s tafel in elll einsa!11er blauer. RahmuI:g, mit v(' rg~ l deten Leisten ; ei n Haup t­
und zwei schm ale. Staffelbtlder. Das Ha ~ptbtld s.t ellt die Geschi chte des HlOb dar, dessen Versuchung 
durch den Teufel In der Mitt e erfolgt, wahrend Sohn e und Tocht er vorn fort aeführt werden. Di e obere 
St~ffel: die Stifte~fami!ie im Gebet m~t beigefü!Stem Wapp en, die unt ere Widm~lI1~s in sc hrift des Christoph 
Thlll , Apothekers In Salzburg, und se in er Gattin Katharlna Empache rin , 28 . Ap ril 1627. Aus eier Kirche 
in Liefering stamm end (Zimmer XXX IX). Angekauft 1888 
(J ahresbericht 1888, 55). 

43. Öl auf Leinwand; 98 X 67 CI77; de r junge Tobia~, von 
seinen Eltern Abschied nehm end , neben ihm Raphael, 
Sara lind mehrere weitere Personen , all e in reicher Tracht 
des XVII. jhs. Links lInten un leserliche Inschrift. Bä ueri­
sche Malerei ei es XVII. jhs. (Gelehrtenziml11er). 

44. Öl auf Leinwand; zirka 65 X 140 CII7; in die Decke 
eingelassen. Skizze Zll ein cIll Deckcngemäld e, mit der 
über Wolken schwebeilden Gestalt eies Glaubens und 
großen, die päpstlichen Insignien tragcnden Genien, 
zwischen denen drei Bienen (der Barb l' rini ) sc hweben. 
Römisch, lIIll 1630. Nach j ahresbericht 1846 Skizze von 
Pietro da Cortona zu dem Deckenbild im Palazzo Bar­
berini in Rom, von Maler Ebner in Rom für die Galeri e 
Leopoldskron erworben. Di e Zuweisung an Piet ro da 
Cortona ist sehr wahrscheinlich (Fig. 207). Geschenk Vl)n 
Pezolt 1846 (rentoiliert 1846). (Hist.- top. Halle.) 

45. Auf Holz ; 45 X 30'5 cm; Kreuztraglln g nach Martin 
Schongauer. XV II. jh. (Gelehrtenstube). Vielleicht das 
1851 von P. Mich ael Filz in Michaelb l:ucrn erworbenc 
Bild (J ah resbericht 185 1, 44). 

46. Öl auf Holz ; oval, 10 X 1·+'5 cm; Bildnis Christi. 
Mitte des XV II. jhs. (G ot. Halle .) 
47. Öl auf Lein wand ; großes BrLitbild in dn:i Streifcn 
lIlit vielen kleinen Darstellungen alls der Legclldc des 
hl. Wolfgang, mit vie len Unterschriften getei lt . Beim etwas 
grö ßeren Mittelbild bezeichnet: j(j{j'3 HallS Per!',er seliger 
lind J7SU renoviel 1'0/1 einem gelVis/1 gross/Z Liebhaber des 
171. Wal/gang (Raulll XXX IX) 

48. Vier zusa11lIll engehörige Bi ld er; Öl auf Leinwand; 
57 X 77'5 CI7l ; die vier Jahreszeiten durch reich gekleidete 
Damen in Halbfigu r, mit verschiedenen Attributen und 
Aufschriften, darges tellt. Gering, zweite Hälfte (ks XV II. 
jhs. (Ren.-Hall e). 

49. Öl auf Ll:inwand; 78 /. 11 3 CIll; Mari :l Tem pelgang; 
auf ein er in Verkürzung dargestellten, breiten Treppe stellt 
oben der Hohepriester un d empfängt die Ilinaufsteigenclc 
Mari a; links und rechts auf der Stiege Gruppen von Volk, 
oben in den Wolken chwebende Putten. Stark nachge­
dunkelt. Dem Schönfelel zugeschri eben (Raulll XXXIX) . 

49 a. Öl a uf Leinwand ; 62 X 80 C/Il; Halbfigur des 
hl. Petru s im Gebet, mit den Ellb ogen a uf eine Stein­
brüstung gestützt, auf der die Schlüssel li egen. Be­
zeichn et : j a. Fr. Perrclti f. l6D.j. Ncuerwerbung vo n 1916. 
(Hi st.-top. Halle.) 

IOig. 207 Sldzzc \'on Piclro da Cortona Zll dem Deckcn­
gemälde im Pal azzo ßarbcrini in Rom (S. 163) 

50. Öl auf Leinwand; 487 X 254 CI1l; Marine mit Sccsturlll und Gewitter über Felscnkü ste ; auf Seesturl11 
gepeitscht e Schiffe. Dem J. A. Eismann zugeschrieben. 
51. Pendant dazu, Marin e mit Hafenstadt und waldige r Landschaft, Ba ucrn unel Schiffer als Staffage. 
Zu samm en mit dem vo rigen wo hl mit den zwei Mar incstückcn id ent isc h, die PILLWE IN in Mirabcll anführt. 
Zahlreiche Marinen sin d in den Inventaren eier für sterzbischöf lichen Gemäldegaler ie von 1727 und 1803 
genannt. Mitt eilungen eier Gesell schaft für Salzb urger Landeskunde, 11 (D epot) . 

52. Ö! auf Leinwand ; 134 X 61 CI11; Jakob und Rahel =ul11arm cn ei nand er beim Brunnen. Landschaft mit 
21* 

Fig. 207. 
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Staffage von Hirten un d Herden. Dem j o. Mich. Rottl1layr wo hl unri chti g zugeschri eben, vie ll eicht von 
j oh. Heinr. Schönfeld (hist.-top. Hall e). 
53. Öl auf Leinwand ; 223 X 147 cm; unbefl ecktr Empfängni s. Über Maria , die auf Weltkugel ~ t ~ht , Gott­
Vater und di e Taube; heruI11 di e vier Erzenge l, die Personifikation en ei er Todsünden in die Tiefe stoßen. 
Rechts unten bezeichnet: Ja Michael Rottmaijr jecit ]697 (Fig. 208) . Geschenk ei es Fürsterzbischofs Friedrich VI. 
Fürsten zu Schwarzen berg, 1847 (Jahresbericllt). (Hist.-top. Hall e.) 
54. 220 X 150 CI71; Öl auf Leinwand; Christus als Zwölf jähri ge r im Tenipel von Rottmayr (Fig.209). Ge­
schenk ei es Fürsterzbi schofs Fri eelrich VI. Fürsten zu Schwarzen berg, 1847 (J ahresbe ri cht). Pendant zu der 
1697 dati erten All ego ri e der unbefl eck ten Empfän gni s (Jahrbuch der Zcnt ral-KomJlli ss ion 1906, Sp.132). 
(Depot 111. ) 

Fig. 208 UI1bcf l eck t ~ Empfängnis, von J. M. Rottmayr (5. 16 1) 

55. Öl auf Lei nwand ; 86 y 56 ClIl ; Bethsabe im Bade, von fünf Mägcle n~umgeben; inl Hin tergrund König 
David auf ein er Terrasse . Dem J. M. Rottm ay r zugeschri eben. 1849 erwor ben (J ahresberi cht 18-19, 11). (Prunk­
zimm er.) 
56. Öl auf Lein wand; 125'5 X 63 CI1I ; oben abgerundet: johannes B. predigt ein er Schar von Männ ern und 
Frauen, Halbfi guren, Art des Zanusi (hist-top. Hall e) . 
57. Öl auf Leinwand ; 100 X 129'5 CI71; Mari a, das Kind in ihrem Schor~ adorierend; links vorn kniet ei ne 
Frau (Hirtin) mit ein em Kind e, links und rec hts stehen Hirten. Stark nachgedunkelt. Deutsch, unter 
ni ede rl ändischem Einfl uß, um 1700 (Zimm cr XXX IX). 
58. Öl auf Leinwand; 22 X 29'5 C/Il ; zwei Pend ants, Landsc haften mit Reiterin und Fußgängerin als 
Staffage. Von Anton Faistenberger (hist.-top. Hall e). 
59 . Öl auf Leinwand; 141 X iii 071; zwei zusamlll cngehöri ge Blum enstücke mit sehr üppig aufgeblLihten 
Rosen, Sonnenb lum en usw. Links unten bezeichn et: \lall Andreas Rensi (Rau m XXXV I). 
60. Öl auf Leinwand ; 33·5 .x 57'5 C/Il mit oben abgerun detem Absch lu ß; Skizze zu ein er Himm elfahrt 
Mari ä. Um elen mit eier Schm alseite nach vo rn ges tellten Sarkophag stehen und knien mehrere Aposte l: 
einige von ihn en werelen elurch elie aus elem Sarkophag aufsteigende Wolke fast O'a nz ve rdeckt. Auf 
di ese r Chenlhsl<öpfchen, drei große Engel lind zlIil öch, t Maria in Wei ß IInci Blau, mit cleJl1 Stl' rn cnkranz 
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niIllbicrt; sie sitzt, breitet di e Arme aus lind heb t elas Haupt empor. An eier Rückseite Aufsc hrirt: 
Conca (Fig.2 10). Skizze in ei er Art eies Sebastian Conca ; aus Leopo lclskron staillmend. 1848 von Herrn 
Gstierncr geschenkt (Jahresbericht 1847, I. Semester, 111 10). (Prunkziml11er.) 

61. Öl auf H?lz; 129 '>< 175 cm, oben abger unel et; Chri stus Init dem Kreuz, Maria im Stcrn cnkranz unc\ 
die HI. Franz isk us und Kapl l z in c rg rünel ~r üb~r Wolkcn, unten Ansicht von Salzburg, VOIl1 Kapuzinerberg 
aus. Das Btld sta mmt von eier Kapuziner tlege. In eier Staffel arm e Seelen im Feacfeuer il11 Scheitel 
der Rahillung Inschriftsc hileI chen mit elen Initi alen A. P. Erste Hälfte ei es XV III. Jh s.'"' (Zillln;cr XXX IX). 

62 .. ÖI ~uf ~ cinwand; 54 > zirka 1 3 ~ CI7l; in di e Decke eingelassen. Ski zze zu ein em Deckengcmälde. Heilige 
DreIfaltigkeIt . thronend , da runt er die hl. Jun gfrau, die Hanel über elen hl. Dominikus ha lt cnd . Darunter 
all egorische Frauenges taltcn und der Erzengel, eier el ic Dämonen in elie Tief e stürzt (Fi g. 211) . Skizze vo n 
F. Sollillena zu selI1em Decken gemäld e in S. Dom enico in Neapel (h ist.-top . Halle). 

Fig. 20:) . Cllristlls ~Is 7.wiilfjiiliriger im Tempel, VOIl '.J. M. R()ltll1~yr (S. lG·I) 

63. Öl auf Leinwand; 61'5 / 48cl77; breitoval zum Rechteck ergänzt. Ein Krieger wird von- ei nem alten 
Mann auf ei ne Gruppe von Frauen und Kindern hingewiesen. Hinter ei er Hauptgruppe ein e Anzahl von 
bärtigen Männ ern Illit Lorbeerkranzen. Obl'n über Wolken Apo ll o, VOI! mus l z l ~ r e n.el e n Gcnlen um.g~ bcn 
(Fig. 212). Neapolitanisch, Mitte des XV III. Jh s. Dem M aulp e r! s~ h zugeschneben; vl.cllelc ht elw: neapolltIsC!l. 
Dic Mittelgrupp e ist unmitt elb ar abhängig von ein er Komp os ition von Seb .. Conca 111 el en Urflz lcn, Aeneas In 
der Unt erwelt (Abb ildung in Les Arts 1909, Septemb er, S. 24). (Prunkzll11ll1cr.) 
64. Öl auf Leinwand; 194 / 137 CIl7; kartuscheförmig; hl. Pau lus, leben groß. Salzburgisch, erste Hälfte 
eies XV III. Jl1 s. 
65. Dazu zwei Pend alJts; 111. Pdrus und ein hl. Mi\n cl1, elem die hl. jungfra u ein en Roscnkranz reicht 
(Depot). 
66. Öl auf Holz ; 2(j6 / I H6 CIIl: Daniel ve rü'idigt Susa nn a, herulll zahln'ich es Volk in lebhaften Gesten 
(Fig.21 3). Von fJ aul Troge r (hi sl.-top. Halll'). 
66 a. Pendant dazu. Salolllons Urteil von Paul Troger, \912 bis 191 5 il11 Rathaus, siehe Kun sttopograp hi e 
XIII , S. 159, jetzt wieder ins Mu seulll zurückgeb racht (Depot). 
67.01 auf Leinw;lnd; 172 / 11 4cl71; zwei Pendants: I. Gelllsl)(lck. ei er \735 von Laktanz v. Firlllian ge­
sC ll()Ssen wurde, lIlld zwei IllI llde; 2. Wildeher, von zwei llll ilden geste llt. Nachged unkelt , um 1735. Id en-

Fig. 210. 

Fi g. 211. 

Fig. 212 

Fig. 213. 
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ti sch mit zwei aus Leopoldskron stamm enden Bildern von jac. Zanusi, di e 18-18 erworben wurden (JahrL:s­
bericht 1848). (Jagdzimmer.) 
68. Öl auf Holz; 79'5 X 101'5 CI7l; archi tektoni sche Wand , darüber Chri s tu ~ von Engeln umgeben, auf Wol ken 
thronend , darunter unter einer Kartusche hl. Michael und ZlI unterst in Doppelkartusche Auferstehung 
eier Toten und di e höllischen Strafen. An bei den Seiten Wappen salzburgischer Ratsmitglieder mit bei­
geschriebenen Namen. Seitli ch von dem Mittelbild ein e lange Legend e über eli e Bedeutung des Eides, 
1748 (Folterkammer). 
69. Vi er zusammengehörige Gouachebilder; 1.45 X 62 CI71; 

architektonisch reich ges taltete Bibliothekshall e mi t 
Staffage; vorn ein Studierender. Links unten bezeichnet: 

Fig. 21 () Hillllll elfahrt Mariä, 
Skizze von Scbas ti ano Conca (5 . 165) 

f lg. 211 Skizze von F. Solilll cna 
zu einem Deckengemälde in S. Domenico 

Maggiore in Nea pel (S. 165) 

Questo quadro delinco c pinse j. E. lic K.aitS/IOCh ]/.J.IJ 
(Fig.2 14). 2. Pendant daZll; architektoni sch reich ge­
staltete Apotheke mit verschiedenen Laboranten als 
Staffage. 3. 76'5 X 56 CI71; reich e Architekturhalle in 
Art ein er Th ea terszcneri e; Tod der Artelllis ia mit Gift­
becher, von klagend en Mädchen umgeben, zwei Kri ege r 
bringen die Schale. 4. Pendant dazu ; Ruin enh all e mit Toel der Klcopatra. Wie die vo ri gen VOll joh. Ernst 
von Keutsc hach. Geschenk des josef Kurz Ritter von Thurn und Gold enstein , 1845 und 18-16 (Jahres­
bericht 1845 und 1846) . (Hi t.-top. Hall e.) 
70. Öl auf Holz; 35'5 X 44 CI71; Fasan in Landschaft. Von Anton Enzinger (Jagdzim\l1er). 
71. Öl auf Leinwand ; 36 X 44 CI71; Kopfst ueli e ein es VorstchllUnd e ; Art des Enzinge r. Vielleicht identisch 
mit de\l1 aus Leopoldsk ron stamm end en, 1848 erworbenen " Hundskopf" VO ll Grasmayr (Jahrbuch 1848). 
(J agd zi 111 \11 er.) 
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72. Öl auf Holz ; 25 X 18 C111 ; toter Luchs und anderes Wild. Von Anton Enzinge r. 1847 von Herrn 
Mielichhofer geschenkt (Jahresbericht 1847). (Jagdzimmer.) 
73. ql auf Holz; 17 ::< 2~'5 CI17; ~wei. Pendal:ts; Lämmergeier und Adler. Von Anton Enzinger. Wohl 
Identisch mit den zwei Lam1l1ergelerbild ern , di e 1846 erworben wurd en (Jahresbericht 1846). (J agdzim1l1er.) 
74. Öl auf Holz; 38 X 28 cm; zwei Pendants; Ruinenlandschaft mit Staffage. Zweite Hälfte des XVIII. jhs. 
(J agdzi m mer). 
75. Öl auf Holz ; 44 X 28'5 cm; zwei Hund e, von denen ein er aus ei ner Wund e blutet ein en Eber ste ll end 
(Fig. 215). Bezeichnet: A. E. (Enzinger). (Jagdzimm er.) , 
76. Öl auf Leinwand ; 53'4 X 62'6; zwei Pend ants; verschiedene Vögel in Landsc haft l11it Durchbli ck. 
Vielleicht vo n EllZinger (Jagdz il11m er) . 

h g. 21:2 Aencas in der Unterwelt (?), Skizze (S. 16.5) 

77. Öl auf Leinwand; 4(J / 31'5 CI71; Hirsc h, vo n zwei HUl1llLn ve rfolgt. Von Anton Enzingcr. 1847 VO ll 

Herrn Mielichhofer geschenkt (.Jahresbericht 1847). (Jagdzimmer.) 
78. Öl auf Holz; 26 / 19'5 cm; zwei Pendants; ein we ißer und ein brauner Hase. Art des Enzinger (J agcl ­
zimmer). 
79. Öl auf Holz; 25 / 23 CI71; Schnepfe in Land chaft. Art des Enzinger. Vielleicht identisch mit delll 
Hase lhuhn , das 18415 erwor ben wurd e (Jahresbericht 1846). (Jagdzi1l11l1er.) 
80. Öl auf Holz; 42'5 / 35 C/71; Hi rsche In Landschaft. Von An ton Enzinger. Viel leich t llli t dem 1847 
von Herrn Mielichhofer geschenkten identi sch (Jahresbericht 1847). (Jagdzi1l1mer.) 
81. Öl auf Holz; 27 / 20 CI11; zwei Pendants; Hi rsche und Rehe in Waldlandschaft. Art des Anton En­
zinger (Jagdzimmer) . 
82. Öl auf HlJlz ; J5 / 24'5 CI71; zwei Pendants; ein Löwenpaar beziehungsweise ein j aguarpaar mit jungen. 
Von Anton Enzinger. 185 1 VOll Pater j. Grics von St. Peter geschenkt (Jagdziml11er). 
83. Öl auf Leinwand; 47 / Hl cm; Kreuzigung Christi, mit Magdalena in nächtlicher Landschaft . Dem 
P. A. Lorenzoni zugeschrieben. Von Ii errn v. KIebeisberg /85 1 geschenkt (Jahresbericht 185 1, S.44) . 
(Hist.-top. Halle.) 
~.4. Öl auf Leinwand; zirka IIO /, 7{J cm; Maria Magdalena, im Gebet vor (km Kruzifixus, Halbfigur. 
Ostern:ichi<ch, Mitte des XV III. Jhs. (Zimlller XXV II) . 

Fig. 215. 
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85. Öl auf Papier; 56'5 X 40'5 cm, oval ; Farbenskizze zu ein em allego ri schen Deckengemäld e mit thro­
nend en Ges talten der Religion , Kardinaltugend en uS\\'. In we ißem lack iertem Holzrah men mit Goldleiste. 
Kopi e ein er viel1 eicht nicht mehr ex ist ierenden Decke in der Art des B. Altoillo nt e, von der Deta il aufnah men 
aus der Zeit um 1870 in der Zentral-Kommi ss ion ex ist ieren, deren Örtlichkeit sich abe r bisher nicht erui eren 
li eß (Zimmer XXXV I) . (Fi g. 216.) 

86. 25 Emblemata, Öl auf Lei nwand , mit dev isenartigen Bild ern , die durch Sprüche erl äutert werden. 
Die meisten sind mit Dat uJll und Namen des Verfassers beziehungsweisl' Spenders versehen. Goldfarbige 
orn amentale Umrahmung. Aus der ehemaligen Universität in Salzb urg stamJllend. 1738-1757 (Mineralten­
saml11lung). 
87. Öl auf Lein wand ; Breitbild ; Heim 3uchung nac h de r Küselsch en Bilde rbib el (Augsburg 1679, IV. ~Tcil, 6). 
XV III . jh . (Zil11mer XXXV II) 

fig.2 !3 D.lnie! \cdeidigl SllS<lllll1 VOll Pali! TrJger (S. !(3) 

88. Unlcrglasmalerci; 12 'x 17 C/ll; Marlyr iul1l des hl. Laurentius. Mitte des XV III. jhs. (Raul1l XXX IX). 
89. Öl auf Leinwand; 25 X 32 CI71; Halbfigur Christ i, in einer Apotheke Medikamente abwägend ; ohen 
zwei Ch erubsküpfchen. Mitte des XV III. jhs. (Zimm er de r wissenschaftlichen Instrul1lente). 
90. Öl auf Leinwand ; 49'5 y 87 C/11; Ausgieß un g des HI. Geistes. unt en die Madonna und die Aposte l in 
sta rk bewegtcn Ste l1un ~en, oben große und kleine Enge l UI1l die in Glorie schwebend e Taube. Sk izze zu 
ein em Altarb il d. T iroleri sch, Mitte des XV III. jhs. (Fig. 2 17). Aus dem Erhardspit al st aml1l cnd , von 
Dr. J. Pol1 ak erworben (Jahre bericht 1893, 6 1). (Ziml1ler XXX IX.) 
91. Öl auf Leinwancl; 72 ;/ 9-1 CllI; Halbfi gur de r Lu krdia, die sich das Schwert in die Brust stößt. Be­
zeichnet: .J. Z. p. 77·).') (Jacob Zanusi). Gesc henk von .10 cf Pfitzer 1846 (Jahresbericht 1846). (Hist.-top. 
Hall e.) 
92. Öl auf Leinwand ; 82 X 53 CI71; zwei zusamm engehörige Bild er, Halb fi guren; aller Mann mit brcnnen­
der Kerze, junge Dam e in ausgeschnittenem ge lbem Kleide, mit Sonn enblum en in der Hand , Winter und 
Sommer darstellend. Von .loh . Duraeil. Aus dem Dalinsc lJiößchen stammcnd. Viell eicht mit jenen zwe i 
großen Gemä lden von Durach (1757) id enti sc h, die 18-16 erworbcn wurden (Jahresbericht 18-16). (Prllnkzinliller.) 
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93. 223 X 167 C/l/ ; Öl auf Leinwand ; Chri stus heilt den Kranken am Teiche Betll esda. Von Duraeil. AU' 
dem Schlosse Blumenstein stammend (Depot (1 1). 

94. Öl auf Leinwand ; zirk a 115 > 30 CI11 ; (Supraport es treifen) in unregelm äßige r Rah111ung, Goldl eiste mit 
Rocaill e und Blüten. Land schaft mit Marm orbüste ein er Göttin üb er Pos tam ent, links un cl rechts je ein e 
Gruppe musizi erend er Engel mit Täubch en. Um 1760. 

95. Zwei weitere, ebenso ge rahmte Streifen an den Wänden, de r ein e Gruppen von malenden und mo­
delli erenden Putten, der and ere Gruppen von Putten mit geo metri schen Instrum enten. Erdkugel und Fern­
rohr enthaltend . Identi sch mit den drei Supraporten, di e el em Troger zugeschri eben waren und 1848 aus 
dem (erst Jänn er-, dann Zez i- . zul etzt) Arri glerh aus in ei er Get reid egasse erworben wurd en (jahresbericht 
18..+8) . (Rokokostübchen. ) 

Fig. 214 Ph antasti sch es Interieur einer Biblioth ek 
von J. E. von Kc utsc hach (S. 166) 

96. Öl auf l.eillwand ; 76·5 X 106 C/I/ ; Nac htstü ck. Alte Frau mi t einem Kine! im Schoß, sich bei ein elll 
Koh lenbecken wärm end . Knies tück. Tiroleri sc h, Art des Zeill er. Wohl id enti sc ll mit dem aus LeopoIds­
kron stamm end en Gemäld e von Sandrart , das 1849 erworben wurde (j ahresbericht 1848). (Depot.) 
97 . Öl auf Leinwand ; 90·5 X 64 CI7l ; Adam und Eva be im Sünd enfall ; um sie viele zahm e Ti ere. Von 
Adam Zirchn er (llist.-top. Hall e). 
98. Öl auf Leinw and ; 100 X 45 ( /1/ ; der Paradi esgarten mi t zahl reichen Ti eren, darin Adam betend . Von 
Adam Zirchn er. 1852 von Herrn Sperl geschenkt (hist.-top. Hall e). 
99. Öl auf Leinwand ; 97 X 35 CI1l ; Adam und Eva im Pa rad ies. Tiefe r Durchbli ck mi t zahlreichen 
Ti eren. In der Art des Zirchner (Vorzimm er) . 
100. Öl auf Bl ech ; 40 ;'( 51 CI11 ; in Rocaill erahm cn ein Tableau aus verschi edenen Juwelen, Pektoralen, 
Ordenskreuzcn, Ringen usw. Bezeichn et : 1763 (Zunftstube). 
101. Öl auf Leinwand ; 39 X 34 CI71; Aufbru ch zur J agd. Herren LIn d Damen, einige schon zu Pferd, an­
dere illl Begriff, aufzusteigen. Deutsch, zweite H~ lft e des XV III. Jhs. In Nac hahmung eines Niecle r-

XV! 22 
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länders. Vielleicht identisch mit ein em Jagdgemälde, Kopie von Hornöck (1803) nach Wurneck, das 1884 
von Fräulein v. Kleimeyern geschenkt wurde (Jahresb ericht 1848). (Jagdzimmer.) 

102. Öl auf Leinwand; in kartuscheförmig -barock ausgezacktem Rahmen. Kreuzigung Christi, mit Maria, 
Johann es und Magdalena. Zweite Hälfte des XVIII. Jhs. (Zimmer XXXIX). 

103. Öl auf Leinwand ; 29 X 36 on; Skizze. Maria, über Stufen schreitend, von einer Frau auf eine reiche 
Architektur hingewiesen ; unter den Stufen Josef und noch ein Mann , oben viele Engel. Österreichisch, 
zweite Hälfte des XVIII. Jhs. (Vorzimmcr). 

104. Öl auf Leinwand ; 87 X 105 cm; vier zusammengehörige Bilder aus einem Zyklus der fünf Sinne; Ge­
schmack, Geruch, Gefühl und Gesicht in männlichen Halbfiguren in verschiedenen Stellungen und Be­
schäftigungen darges tellt. Stark nachgedunkelt. Von Philipp Jakob Nickhl, aus der Leopoldskrongalerie 
stammend (Prunkzimmer). Ein mit dem ,.GefÜhl " übereinstimm end es Bild befindet sich unter der Bezeichnung 
"N ied erländisch, Mitte des XVII. Jahrhunderts" im Wi ener Hofmuseum (1079, ENGERTH, 11, 320). 

lOS. Ein fünftes zugehöriges Bild - das Gehör - im Musikzimmer. Letzteres an der Rückseite be­
zeichnet: Phil. jac. Nickhl pinxit 77J3. Mit den vorigen Kopien nach johann Heinrich Schönfelds Bilder­
folge in Leopoldskron. RADINGEI1, Gemälde, 126. 

Fig.215 Jagclstiick VOll An !. Enzillgcr (S. 167) 

106. Öl auf Leinwand; 37 X 50 CI7l; zwei Pcndants, Halbfiguren 1. des h1. joachim mit Maria als Kind, 
oben die Taube des H1. Geistes; 2. der h1. Anna, die kleine Maria lesen lehrend. Beide von Josef Rams­
perger, 1771 (Zimmer XXXV I?). 
107 . Öl auf Leinwand; 154 X 211 CI77; Taufe des bayrischen Herzog Theodo durch den h1. Rupert. VOll 
Joh. Nep. de la Croce. 
Im j ahresberic ht 1848 wird ei n Bild gleichen Inhalts genannt, das von Franz de Neve für di e Stiftskirche 
in Seekirchen gemalt worden war (zirka 1679), wo es bis 1826 blieb; damals bekam es Zebhauser, der für 
die Kirche ein neues malte, als Dreingabe. Nach Zebhausers Tod erwarb es Fräulein v. Kleimeyern , di e es 
1848 dem Museum schen kte (J ahresbericht 1848). (Hist.-top. Hall e.) 

108. Öl auf Lei nwand ; 91 X 72 CI17; Säulenhalle, nächtlich beleuchtet, darin Delila, dem Simson die Haare 
abschneidend; von hinten dringen Philister cin. Richtung des Maulpertsch. 

109. Pendant dazu; 88 X 70 CI77; J udi th, das Haupt des Holofe rn es in den von der Magd getragenen Sack 
verbergcnd. Vielleicht identisch mit dem 1849 von Frau Giger geschenkten Bild (hist. -top . Hall e) . 

110. Auf Holz; 30'5 X 22 CI17; Felslandschaft am Meer bei Mondschein, Jäger als Staffage. Dem Fried. 
August Brand zugeschrieben. Ende de~ XVIII. Jh. (Depot) . 

111. Öl auf Leinwand; 41'5 X 60'5 CI71; Christus begegnet als Auferstandener der Magdal ena im Garten. 
Bezeichnet: M. j. S. (Martin Johann Schmiclt). Um 1780 (hist.-top. Hall e). Von Herrn Julill s Freiherrn 
von Schwarz in Wien herrührend (Jahresbericht 1899. 54.) 



71 

rSllchung de' 111. Frallzis oll::, der sich in dlt Dornen ,.1m, durch 
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Fig. :HL 
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Fig. 217 Ausgießung des heil. Geis tes (S. 168) 

Mausefalle, daneben ein Bursche 
mit ein er brennenden Kerze. Von 
j oset Wurze r. Zirka 1830. 
132. Pendant dazu; alte Frau 
mit ein cm Äpfelkorb, elaneben 
ei n Bursche mit ein em brennen­
den Licht (hi st.-top. Hall e). 
133 . Öl auf Leinwanel; 45 ./ 
54 CI1I; Ansicht vo n Tivoli mit 
elem Ncrotempel : laut Aufschrir t 
an eier Rückseite Kopie VO ll 

Wurzer nach Nesse lth aler. Ge­
ring, um 1830 (Prunkzimll1cr). 
134. 57 X 71 C/11; Genremäßiges 
Porträt ein es Mann ps in Hcmcl­
ärmeln , der mit eier Hancl ein 
Stü ck Fleisch zum Munde rü hrt 
und vor sich ein en Bierkrug ste hen 
hat. Bezeichnet: F. Hal/ser pinx. 
Zirka 1820 (Depot I) . 
135. 28·5 ;I 39 ClI1; Christus im 
Himm el, empfängt Maria, rechts 
Engel. In Anl eh nun g an Fra An­
ge li co. Bezeichn et: Frallk /877. 
An der Rückseite Aufschri ft: jas. 
Stiej 782?(dc r Bcsi tzer?) (Depot I) 

122. Öl auf Lcin wand; 21·5 X 31 C/11; zwei Pendan ts, Genreszenen 
mi t zwei Bauern und ein er Frau im Wirtshau~ . Bczeichn et: Bar­
bara Kralft nata Sleiner inllenit et pinxil 180 1 (Prunkzimmer). 

123 . Öl auf Leinwand; 117 X 145 cm; Kl eopatra läßt sich , von 
Di enerinn en umgeben, von der Schlange in die rechte Brust 
beißen. Links unten bezeichn et : Clemens de la Croce iunior ill­
\Jenit et pin xit 1816 (?). Rentoili ert (hist.-top. Hall e). 
124. Zirka 26 X 33 CI1l; Studie, Brustbild cin es nackten Greises 
(H ieronYlllus?) . Bezeichnet: Zebhauser junior. Anfang des 
XIX. jhs. (Depot I) . 
125. Öl auf Lein wand ; 42 X. 59cl71 ; Stud icnkopf, bärtige r alter 
Mann en face von Geor~ Zebhauser junior. Mitte des X IX. jhs. 
Geschenk dc<; Herrn Daurer, 1846 (Q uart alsbericht 1846). 
(Hist.-top. Hall e.) 
126. Öl auf Holz, zwei Pendants, halbrund abgeschlossen, 
18·5 X 30 CI7l; Sk izzen zu 1\1 tarbi ld crn, zwei Varianten, di e 
HI. Si mon und T haddäus, vo n Georg Zebhauser 1852 erworben 
(J ahresbe ri cht 1852). (Zimmer XXX IX.) 
127 . Gouache auf Papier; 35·5 X. 45 CI7l; zwei Pt:ndanls, BluIll en­
st raur.\ in Glasvasc auf ein er Ste in brüstllng, herulll In sekten 
(Fig.2 19). Bezeich net: j o/wnll \\ ' llrzer illl'enit el pinxit /817 in 
Salzburg (Prllnkzillllll er). 
128. 61 X 68 CI77; zwei Gel11(is~verkiiurerinnen, auf zwei Bällkt:n 
vo r ein em Hause sitze nd; rechts unten signi ert (Ztlm Teil vom 
Rahmen ve rd eckt): j ose/Wurzer inl'enil et pinxit (zirka 1830). 
129. Penelant elaZtl von 1829 (Depot). 
130. Öl auf Hol z; 17 >': 22 ClI7; zwei Pendants, Weintraube, 
blau unel grün , an einem Nagel vo r gemaserter Holzwand 
hHngencl. Bezeichnet: j ohanll Wllr,~er pinxil 78:?-J. Geschenk 
von Franz Trientl, 1846 (J ahresberi cht 1846). (PrunkzimIll er.) 

131. Öl auf Leinwand ; 24·5 X 35 CI11 ; junge Fra u mit einer 

I-· ig. 2 1 ~ PlIryx ullll Il dle, \"o n Jos.lkrgler (S. 171) 
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136. Öl auf Leinwand; 84'5 X 61 CI1l; Blick auf Mari a Pl:tin , ll1it einem Bauern, ei er Küh e treibt , als 
Vordergrundstaffage. johann Michael Sattler, zirka 1840. Wohl idcnti sch mit dem 1847 von Herrn 
Pflanzelter ge chenlden Bi ld (hi st.-top . Halle). 
137. 50'5 X 40 C/17; zwei Pendants, Fruchtstück und Obststück. Se hr glatt gemalt. Ersteres sta rk be­
schädigt. Zirka 1830 (D epot). 
138. 55 X 40 cm; Ausblick aus Schl oß Seeburg, mit ein em großen Baum vo rn , unter dem ein Knabe und 
zwei Mädchen des Ehepaa res Wied erwald sitzen. Zirka 1830 (Depot). 
139. Gemälde, Öl auf Leinwand; 134 )( 106 C/ll; vier Kriegssc hiffe vor ein em Hafe n, di e Belagerung von 
Saint jean d'Acre darstell end. Von Hubrrt Sattler, 1839 (hist .-top. Hall e). 
140. Öl auf Leinwand ; 29 "', 22 CI11 ; Ge birgs land~ch(lft mit Baller lind Küh en. Bezeichnet: H. S. Mitte 
des X IX . .I11s. (Depot). 

Fig.219 ßlumcllsliicl, VOll Johallll Wurzef (S. 172) 

141. 28'5 )( 21'5 cm; Ruinen des Klosters Maricnbllrg. Von Hubert Sattler (Depot). 
142. 37 X 26 cm; zwei Pendants; Landschaften aus dem Urwald . Bezeichnet: H . S. Zi rka 1830. In gleich­
zeitigem, vergo ld etem Rahmen (Depot). 
143. Aquarel l auf Papi er ; 17'5 X 19 cm: Studie, Brustbild ein es bärtigen Mannes mit offenem Krage n 
und Sc hl apphut. Bezeichnet : A. Fiscl7bach. Zirka 1840 (hist.-top . Hall e). 
144. Öl auf Leinwand; 18'5 X 21 cm; Bauernmädchen bekränzen ein e Feldkapelle. Von Fischbac h. Mitte 
eies X IX. jh ~. 1852 von dem Künstl er geschenkt (Jahresbericht 1852). (Hist.-top. Hall e.) 
145. Öl auf Leinwand ; 45 X 56'5 cm; Darstellung des Hochofens in Lcnd mit vier Arbeitern. Bezeichnct. 
Seb. Stiel lf?J..9. (Zimmer ei er wissenschaft lichen Apparate.) Eine Wi ederholung des Bildes bes itzt 
Dr. Franz Martin , Salzburg. (Si ehe S. 67 .) 
146. Öl auf Leinwand ; 36'5 X 46 em; Studienkopf, alter Mann in Profil. Von August Fischbach. Mittl' 
des XIX. jhs. (hist.-top. Hall e). 
147. ()I auf Leinwand ; 62 )< 82 C/1/; Tori des hl. josef. Auf de r R(ickscitc bezeichn et: Jal/d pinx. (Depot). 
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148. Öl auf Lcinwand; 36 X 44 cm; Gcbirgs landschaft: vo rn ein Hirt mit Zi egcn. Bezeichn ct: E. Frank 
843 (hist.-top. Hall c). 
149. Öl auf Leinwand ; 31 X 20'5 CI11; der Nockstein bei Salzburg. Bezeich net: j ohann Makart 1815. Dem 
Muse um vo n ein em un genannten Spender 1847 geschenkt (Jahresberi cht 1847). (Hi t.-top. Halle.) 
150. 48 X 37'5 CI11; Landschaft an ein em See, mit Booten und Kühen als Staffage. Bezeichn et: J. Feir . 
1847 (Depot). 
151. 48 X 33 CI11; Waldlandschaft. Studie von Otto Lungenschmi ecl. Mitte des X IX. Jhs. (Depot) . 

11. Glasmalereien. 

1. Rundc Schcibc, Durchmesser zirka 22 em, in Bordüre; blaue Ranke auf schwarzem Grund , cine von 
ein em Rosettenkranz eingefaßtc Darstellun g: Mari a mit dem Kind im Arm, stehend, in Fla\11menglori e; 

Fig. 220 GlaslIlakrd, Maria allJ ei er MUIlLlsicli cl (S. 174) 

weiß und go ieI ge lb auf sc hwarzem Grund (Fig. 220). us dem Schl osse Radeck stammend . Um 1500 
(Kapelle). 

2. Rund c Scheibe, Durcll1l1 CSSer zirk a 26 CI71, mit Wappen der Stadt Salzbllrg in Wappenschild . Um 1500 
Cl agdzi mm er). 
3. Schcibc, Durchm esser 19 CI 11 , in Schwarz, Gelb uncl Go ldge lb; Profil bild dcs Kaise rs Maximilian I. mit 
Umschrift: 1111p. Caes Pivus Maximilinus (sie!) p. f. Auf.. (Studierzimmer; Fig. 22 1). 
4. Zwci runde Scheiben, Durchm essc r 18 C/I/; ei n Kind in rote m Kleid, das Schi ld mit del11 Keutschach­
wappen (Rübe) auf grün em beziehungswcise sc hwarzem Grund tragcnd. Datiert 1502 bez iehungsweise 1512 
(Kape ll e). 
5. Zwei rund e Scheibcn, Durchmesscr zirka 16 CI71; Wap pen weiß-schwarz-ge lb bez iehungswc;se gelb­
schwarz in blauem Feld mit ge lbcr RahJ11ung und Umschrift bordürc, schwarz auf wciß : M e/ehior llsullng 
BlIrger zue Allgspurg Gell'erekf am Brenntl7a/ 00 75:25 und Me/chior Slunifz Burger eie Ao l510 (Sakristei). 
6. Zwci .Tafc lt~ ; 45'5 X 77'5 ClIl; di c hl. Apo tc l Matthäus und Judas Thad. darstell end , beide in rotcm 
KleId I11lt weIßem Mantel, die Lanze, beziehungsweise Kcule und Buchheutel l1Iit Rosenkranz tragend . 
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